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Seit reichlich drei Monaten sind die 
Einzelhandelsgeschäfte außer dem Le-
bensmittelhandel wegen dem Lockdown 
geschlossen. Seit 15. Februar dürfen die 
Geschäfte in Sachsen endlich auch vor-
bestellte Waren durch die Kunden ab-
holen lassen. Viele Händler haben sich 
darauf eingestellt und bieten einen ent-
sprechenden Abholservice an. Das gab 
uns den Anstoß, bei den hiesigen Händ-
lern einmal nachzufragen, wie die Kun-
den zu ihren vertrauten Läden und ihren 
Waren kommen. Auch Anlieferungen 
sind möglich.

In der Schreibwarenhandlung Linden-
kreuz besteht der Service ja schon seit 

Dezember. Durch Ihre Sonderfunktion 
mit Zeitungsverkauf haben sie vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. In der 
Zeit können zuvor bestellte Waren auch 
abgeholt werden. Bestellung am besten 
telefonisch: 03 59 55/7 25 59 oder per 
Mail: schreibwaren-lindenkreuz@web.
de.

Schon seit Dezember liefert Henner 
Schmidt vom Buschwindröschen Blu-
men auf Bestellung kontaktlos nach Hau-
se, nun darf man sie auch im Geschäft 
abholen. Bestellung unter Tel. 035955/4 
56 83, per Whatsapp 0176-85 71 77 33 
oder www.buschwindröschen.eu

Als selbstproduzierende Gärtnerei durf-
te bei Peters auf der Dresdener Straße 
immer offen sein, erklärt Antje Teu-
ser. Auch der Fischverkauf Freitag und 
Sonnabend lief weiter (noch bis Ostern). 
Bestellungen können aufgegeben werden 
unter 035955/7 26 58 oder per Mail: gar-
tenbau-otto-peter@t-online.de.

Läden, die auch über eine Werkstatt 
verfügen waren in den letzten Wochen 
klar im Vorteil. Dort durfte gearbeitet 
werden und die meisten hatten gut zu 
tun wie Polstermeister Daniel Frenzel. 
Fußbodenverlegen und Polsterarbeiten 
waren gefragt. Nun dürfen auch Waren 

aus dem Ladensortiment bestellt werden 
und können abgeholt werden. Bestellun-
gen nimmt er telefonisch entgegen unter 
035955/7 23 64.

Für den Zweiradservice Wolf ist das 
auch kein neues Thema. Er durfte seine 
Werkstatt schon vorher öffnen und hat 
das auch in der Vergangenheit so ge-
handhabt. Bestellungen sind deshalb im-

mer möglich. Am liebsten nimmt Silvio 
Wolf Anfragen am Telefon entgegen: 
035955/7 24 28.

Ähnlich sieht es auch in der Schleiferei 
Frenzel aus. Hier ist die Werkstatt geöff-
net und Detlef Lauke arbeitet auch, zwar 
geht es etwas ruhiger zu als in der hekti-
schen Vorweihnachtszeit, doch das wird 
sich mit der Änderung der Witterung 
sicher bald wieder normalisieren. Seine 
Kundschaft stammt auch aus dem Um-
land und da sind solche Schneemassen 
wie Mitte Februar eher hinderlich herzu-
kommen. Telefon: 035955/7 36 88.

Hans-Jürgen Fichte vom gleichnamigen 
Foto & Design gehört auch zu den

Handwerksmeistern, die ihre Leistungen 
anbieten dürfen und fertigt Fotoaufnah-
men nach Terminabsprache an. Zur Kon-
taktaufnahme benutzen Sie bitte die Han-
dy-Nr. 0162-988 53 07 oder 035955/7 77 
68.

Im Sporthaus Lang betreibt Jörg Baldauf 
seine Skiwerkstatt und da gab es in den 
letzten Wo-
chen etwas 
zu tun. Jetzt 
wo der 
Schnee 
wieder ge-
taut ist, ist 
das wieder 
vorbei. Ansonsten ist die Nachfrage und 
der Bedarf an Sportartikeln nicht so groß. 
Woher auch? Der Vereinssport fi ndet 
nicht statt und Aussicht auf Urlaub gibt 
es demnächst auch noch nicht. Wer den-
noch etwas „Sportliches“ braucht, kann 
gern anrufen unter 035955/ 7 28 45 oder 
per Mail joerg@spola.de etwas bestellen 
und abholen.

Elektro-Schlegel am Markt hat die 
Rufumleitung geschaltet und ist damit 
erreichbar oder ruft zurück.
Dann nimmt Sibylle Schlegel die Bestel-
lung auf und vereinbart einen Abholter-
min am Laden. Ihren Hauptumsatz macht 
allerdings das Weihnachtsgeschäft aus 
und so hofft sie auf eine Normalisierung 
zum nächsten Fest. Ansonsten fehlen ihr 
die Rücklagen und die Zukunft könnte 
düster aussehen. 

Für die Überbrückung hilft ihr zunächst 
die Kurzarbeiterregelung für die Ange-
stellten. Telefon: 035955/4 44 82.

Eliane Putzke in ihrer Reiseagentur 
traf die Aussage von Ministerpräsident 
Kretschmer „Osterurlaub kann es dieses 
Jahr leider nicht geben“ wie ein Schlag 
ins Gesicht. Natürlich hoffte sie auf Ur-
laubsbuchungen zu Ostern und damit 
auf baldige Einnahmen, zumal Sachsens 
Kinder jetzt auch 14 Tage Ferien haben. 
Ihrer Mitarbeiterin musste sie bereits 
kündigen, nachdem während der Kurzar-
beiterregelung weiter Sozialabgaben für 
sie fällig wurden. Überbrückungshilfen 
hat sie auch beantragt, dafür fi elen extra 
Steuerberatungskosten an.

Und ansonsten fl attern meist nur Rech-
nungen und Stornierungen für Reisen 
ins Haus, kaum Neubuchungen. In dieser 
Branche ist es üblich, dass die Reisebü-
ros erst ihre Vergütung bekommen, wenn 
die Kunden tatsächlich verreist sind. Und 
das sind zurzeit nicht viele. Um über-
haupt zu überleben, hat sie sich eine 
Nebentätigkeit gesucht. Obwohl ihr die 
Arbeit dort gefällt, ist es eben nicht ihr 
Traum, der hängt am eigenen Reisebüro. 
Aufgeben will sie ihre Agentur nicht, 
zumal Pulsnitztal Reisen und Schmet-
terling Reisen schließen mussten und 
sie das einzige Reisebüro in Pulsnitz be-
treibt. Zum Glück, sagt sie „ist mir mein 
Vermieter sehr entgegengekommen und 
hat die Miete schon mehrfach reduziert, 
damit ich irgendwann hier wieder rich-
tig durchstarten kann.“ Anfragen nimmt 
sie per Mail entgegen: info@reiseagen-
tur-putzke.de oder per Telefon: 035955/7 
77 89.

Schon im März 2020 hat Steffi  Zeiger für 
ihre Bücherstube Bestellungen entgegen-
genommen und ausgeliefert, das gibt es 
nun seit November wieder.

Durch die perfekte Lieferkette, über 
Nacht sind die Bücher am nächsten Tag 
im Laden, kann sie ganz zeitnah und 
persönlich die Bücher kostenlos zu den 
Kunden nach Hause bringen. Der Dank 
besonders älterer einsamer LeserInnen 
ist ihr dabei gewiss, sie schätzen den Ser-
vice und den kurzen Kontakt. Das alles 
stemmt sie zurzeit alleine, denn die Kol-
leginnen sind hier wie in der Filiale in 
Kamenz in Kurzarbeit. 
Die Bestellungen nimmt sie telefonisch 
unter 035955/7 27 36 entgegen und ver-
einbart mit den Kunden einen Abholter-
min ihrer Wahl. Auch per Mail können 
die Wünsche unter buecherstubezei-
ger-pulsnitz@web.de aufgegeben wer-
den. Ab März steht auch ihr neuer On-
line-Shop zur Verfügung, das vereinfacht 
das Verfahren und ist moderner, aber der 

geliebte direkte Kontakt zu den Kunden 
geht dabei etwas verloren.

Im Modehaus Chic weist Marion Kühne 
auf die Besonderheiten ihrer Branche hin. 
Ein Besuch im Laden ist nicht gestattet 
und Bekleidung sucht man sich gern aus 
vielen Angeboten aus, entdeckt ein Stück 
spontan und probiert es an. Jetzt bleibt 
meist nur der Blick ins Schaufenster, 
wem dort etwas gefällt, kann sie gern an-
rufen: 035955/7 27 29 oder 035955/4 13 
06. Manchmal ist sie auch im Laden und 
man kann schnell anklopfen. Denn die 
Vertreter besuchen sie schon wieder und 
gehen mit der nächsten Winterkollektion 
in die Offensive. Doch was soll sie be-
stellen, wenn die Ware noch vom letzten 
Jahr ungesehen und unprobiert auf den 
Ständern hängt? Die Sommerware haben 
viele Hersteller bislang zurückgestellt, 
sie kommt erst, wenn die Öffnung der 
Läden wieder erlaubt ist und dann hängt 
die Winterware noch da…

Kerstin’s Modestube ist schon länger mit 
ihren Offerten auf facebook „Aktuelles 
aus Pulsnitz“ online erreichbar, per Mail 
Kerstinsmodestube@gmx.de oder unter: 
035955/4 03 60, ein Rückruf wird garan-
tiert.

Auf Anfrage können gern weitere Fo-
tos der Ware zugesandt werden, um die 
Auswahl zu Hause zu erleichtern. Zurzeit 
hat Kerstin Ratsch die Winterware um 
50 Prozent reduziert, auch die beliebten 
Teile für 10 Euro gibt es wieder. Die Be-
stellungen können nun endlich auch nach 
Terminvereinbarung persönlich am La-
den übergeben werden.

Einfach abwarten bis die Geschäfte öff-
nen dürfen, wollte Claudia Karraß nicht. 
Die nordische Mode der Beautybar auf 
der Kurzen Gasse ist zurzeit nur über den 
Online Shop Claramia erhältlich.

Die im Shop gelistete Ware wurde kom-
plett ausgelagert und wird in Kooperation 
mit der Firma Locs von da aus versandt. 
Die Sachen aus dem Shop sind ebenfalls 
über Instagram verlinkt.
Kontakt https://claramia.de/ und telefo-
nisch unter 035955/55 99 03 oder mobil 
0172-355 35 30.

Das Schild am Vodafone-Laden sagt al-
les aus: Liebe Kunden, natürlich sind wir 
auch in dieser Ausnahmesituation, verur-
sacht durch das Coronavirus für Sie da! 
Für alle Wünsche und Fragen rund um 
Mobilfunk und Festnetz erreichen Sie 
uns online oder telefonisch Montag bis 
Freitag 10 bis 16 Uhr unter www.tp-re-

tail.de und 0172-37 00 763. Ihr Vodafone 
Shop Pulsnitz. 

Im Baucentrum Pulsnitz WerkersWelt 
an der Schäferei kann man online be-
stellen unter: www.werkerswelt.de, dort 
sind alle im Markt vorrätigen Waren er-
sichtlich und können bestellt werden zur 
Anlieferung nach Hause oder zur Reser-
vierung und Abholung im Markt, Tele-
fon: 035955/7 23 74. Auch die anderen 
Filialen der Raiffeisen Handelsgenossen-
schaft Kamenz mit ihrem breiteren Sorti-
ment sind so erreichbar.

Die Druckerei Schirrmeister bietet ihren 
Pfefferkuchenglühwein auch online an 
unter facebook „Aktuelles aus Pulsnitz“.
Sämtliche Artikel wie Holzspielzeug und 
Geschenke gibt es unter www.fotosouve-
nirs.de oder einfach per Anruf 035955/7 
29 95 bestellen.

Als Dienstleister nutzten sie immer das 
Weihnachtsgeschäft um Folgeaufträ-
ge zu generieren. „Das geht dieses Jahr 
nicht so richtig los“, verrät der Inhaber 
Uwe Schirrmeister. Nachaufträge gehen 
nur in reduzierter Stückzahl ein, alle sind 
vorsichtiger bei den Bestellungen gewor-
den. Die Messen zum Jahresanfang Grü-
ne Woche, Spielzeugmesse Nürnberg, 
die Fachmesse in Leipzig – alle abgesagt 
bzw. verschoben in den Herbst.

Im Anglergeschäft Absolute Carp ver-
kauft Jens Falkenberg Futtermittel und 
Lebendköder und hat deshalb seinen La-
den geöffnet, entsprechend Hygienekon-
zept dürfen bis zu fünf Kunden in den 
großen Laden kommen.

Alle anderen Waren laufen über das Be-
stellsystem und können abgeholt werden 
oder werden versendet. Er setzt seine 
ganze Hoffnung auf das Wetter, wenn 
die Seen alle auftauen, dann beginnt wie-
der die Angelsaison. Dieser Winter war 
für ihn besonders hart und die Reserven 
aus seinem jungen Unternehmen sind 
fast aufgebraucht. Er appelliert an seine 
Kundschaft nicht alles im Internet nach 
der Geiz ist geil-Methode zu bestellen. 
„In unserer Branche herrscht ein harter 
Verdrängungskampf mit Dumpingprei-
sen“, erzählt er mir, dazu kommen mona-
telange Lieferschwierigkeiten aus Fern-
ost und neuerdings auch aus England, die 
britischen Hersteller müssen ihre Wa-
ren neu deklarieren nach EU-Standard. 
Deshalb fi ndet er die Beratung vor Ort 
wichtig, und das kann man telefonisch 
gut vereinbaren: 035955/74 81 40 oder 
www.absolute-carp.de.

Anschlussnutzung beim 
Breitband3 Traktor vom Bauhof wird 

versteigert3 Brückenbau geht jetzt 
weiter 4 Buschmühlenbad sucht 

Reinigungskräfte4 Ostermalaktion in
Bäckerei Götz  5

Pulsnitzer Einzelhändler bieten Click & Collect an

Fortsetzung auf Seite 3
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Bürgermeisterkolumne Bericht zur Stadtratssitzung am 04.02.2021 Beschlüsse des Stadtrates vom 04.02.2021
Frau Lüke begrüßte die Stadträte zur ers-
ten Sitzung im Jahr 2021 – nachdem die 
Januarsitzung krankheitsbedingt ausge-
fallen war. Erstmals wurde im Sport- und 
Freizeitzentrum Oberlichtenau getagt, da 
die Platzverhältnisse dort deutlich besser 
als im engeren Schulungsraum der Puls-
nitzer Feuerwehr sind und pandemiebe-
dingt nach wie vor große Räume benötigt 
werden.
Nachdem Herr Kirchhübel und Herr Dr. 
Hannawald als Vertreter der Grünen und 
der AfD zu einigen Tagesordnungspunk-
ten bemängelten, dass inhaltlich keine 
Beschlussfähigkeit gegeben sei bzw. 
Tagesordnungspunkte abgesetzt werden 
sollten, beschloss der Stadtrat mehrheit-
lich, die von der Stadtverwaltung vorge-
legten Vorlagen zu behandeln und über 
sie zu entscheiden. 
In ihren Informationen berichtete die 
Bürgermeisterin vom Umsetzungsstand 
der neu in Kraft getretenen Corona-Ar-
beitsschutzverordnung, die Mindestgrö-
ßen für Arbeitsräume, Abstände sowie 
ein verpfl ichtendes Angebot zum Ho-
meoffi ce (wo dies möglich ist) vorsieht. 
Vier Homeoffi ce-Arbeitsplätze wurden 
geschaffen, weitere technische Lösun-
gen werden derzeit geprüft. Ungüns-
tig gestaltet sich in diesen Zeiten des 
Abstandes das in 2019 erfolgte enge 
Zusammenrücken der Mitarbeiter im 
Übergangsquartier des Rathauses. An-
gesichts der neuen Raumanforderungen 
wird daher in Kürze das Ordnungsamt 
aus der Goethestraße ausgelagert und 
sich an anderem Standort in der Nähe des 
Marktplatzes wiederfi nden. Das schafft 
einerseits den Platz für den Schreibtisch 
des Hauptamtsleiters, v.a. aber auch die 
erforderliche Entzerrung in der Belegung 
der Goethestraße 28.
Im Anschluss berichtete der Wirtschafts-
prüfer Herr Urban über den Jahresab-
schluss 2019 der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gGmbH. Die wirtschaftliche 
Entwicklung war sehr erfreulich, so-
wohl die Nutzerzahlen der Bibliothek 
wie auch die Zahl der Museumsbesucher 
stiegen. Das positive Jahresergebnis der 
Gesellschaft ist natürlich – wie für die 
Kulturlandschaft insgesamt üblich – ab-
hängig von einem gewissen Maß an 
städtischen Zuschüssen und Fördermit-
tel. Kritsch wird es voraussichtlich für 
die von Corona geprägten Folgejahre. 
Inwieweit die Novemberhilfe einiges 
abfedern kann, wird abzuwarten bleiben. 
Die Bürgermeisterin wurde abschließend 
ermächtigt, den Jahresabschluss in der 
Gesellschafterversammlung festzustellen 
und dem Geschäftsführer Entlastung zu 
erteilen. Auch der Aufsichtsrat wurde 
entlastet.
Da die Platzkapazitäten in den Kinder-
einrichtungen der Stadt nach wie vor sehr 
knapp sind und wir einen erfreulichen 
Zuwachs an Einwohnern erwarten, der 
sich durch die diversen Bauaktivitäten 
ankündigt, musste der Stadtrat neuerlich 
den Aufnahmestopp für Kinder von au-
ßerhalb verlängern. Hintergrund ist die 
gesetzliche Verpfl ichtung, dass die Stadt 
einen Kita- und Krippenplatz ihren eige-
nen Einwohnern anbieten muss.

Finanzen
Die Rathaussanierung wird aus drei ver-
schiedenen Fördermitteltöpfen gefördert 
– da kann es zur besseren Handhabung 
zu Änderungen in der Aufteilung kom-
men. So war die Teilung der Mittel aus 
dem Konjunkturpaket „Brücken in die 
Zukunft“ in einen Teil, der in die Ge-
bäudesanierung geht und einen weite-
ren, der der Anschaffung des Mobiliars 
dient, Anlass, ein Gesamtbudget für die 
Sanierung festzusetzen. Nur dann gibt es 
im Rahmen der Gesamtfi nanzierung die 
Freigabe des Landkreises, die wir benö-
tigen, um die Fördermittel tatsächlich 
bewilligt zu erhalten (reserviert waren 
sie bereits). Da nur noch wenige Tage bis 
zum Fristablauf blieben, war es wichtig, 
den Beschluss zu fassen. Eigentlich soll-
te zu diesem Zeitpunkt natürlich bereits 
der Haushalt für das Jahr 2021 wenigs-
tens im Entwurf vorliegen und beraten 
sein. Corona, verspätete durch das Mi-
nisterium zugeleitete Orientierungsdaten 
(d.h. unsere Einnahmeseite aus Zuwei-
sungen des Freistaates), mehrwöchige 
Krankheiten sowohl in der Kämmerei 
wie auch der Bürgermeisterin führten 
jedoch dazu, dass die Haushaltsklausur 
noch nicht durchgeführt werden konnte 
und ein Haushaltsentwurf noch nicht vor-
lag. Nun galt es zu entscheiden, ob man 
die 310.000 Euro Fördermittel sausen 
lässt, indem man zunächst auf die Vor-
lage eines genehmigungsfähigen Haus-
haltes wartet – oder ob man sich durch 
den Beschluss zum Gesamtbudget der 
Sanierung bereits jetzt verpfl ichtet, die-
se Mittel auf jeden Fall in den Haushalt 
aufzunehmen. AfD und Grüne bevor-

zugten das Abwarten auf den Gesamt-
haushaltsentwurf, um eine entsprechende 
Einordnung vornehmen zu können. Der 
Rest des Stadtrates verwies darauf, dass 
bei einem zusammengerechneten Förder-
satz für das Gesamtprojekt einschließlich 
Projektsteuerung und nichtförderfähiger 
Anteile von rund 83% es letztlich bei ei-
nem Gesamtvolumen von knapp 5,1 Mio. 
Euro um 900.000 Euro gehe, die durch 
die Stadt selbst aufzubringen seien: Ein 
Rathaus brauche man, das unsanierte war 
durch den fehlenden Brandschutz und die 
marode Elektrik nicht mehr sicher. Man 
sehe in der Sanierung die oberste Priori-
tät im Haushalt, weshalb man vorab ent-
scheiden könne und den Betrag anschlie-
ßend in den Haushalt übernehme. Der 
Verlust von 310.000 Euro Fördermittel, 
die bei Nichtentscheidung durch den 
Pulsnitzer Haushalt zusätzlich aufzubrin-
gen seien, sei ein zu hoher Preis für das 
Abwarten auf die Haushaltsvorlage. Ge-
gen die Stimmen von Herrn Kirchhübel 
und Herrn Dr. Hannawald wurde das 
Budget beschlossen. Herr Dr. Hannawald 
verwies nach dem Beschluss auf die zu 
späte Vorlage des Haushaltes, der durch 
die Verwaltung bereits im November 
hätte eingebracht werden müssen. Frau 
Lüke ihrerseits verwies auf die Hand-
habung auch des Kreises sowie anderer 
Städte, dass angesichts der coronabedingt 
fehlenden Daten für die Einnahmeseite 
die späte Haushaltsvorlage sinnvoll sei 
und man sich auf diese Weise mehrere 
Nachtragshaushalte spare. Das sei in der 
augenblicklichen Lage effi zient, pragma-
tisch und kein Sonderweg. In dieser Aus-
nahmezeit sei Verwaltungsaufwand, der 
vermieden werden könne, zu vermeiden.

Bau und Stadtentwicklung
Da das Budget für die Rathaussanierung 
vom Stadtrat mehrheitlich beschlossen 
worden war, konnten die Vergaben für 
das Bauhauptlos (den Rohbau) und den 
Aufzug erfolgen. Die Vergabe des letz-
teren musste bereits jetzt erfolgen, da im 
Rohbau der Aufzugsschacht mitgebaut 
wird und man natürlich wissen muss, 
welche Abmessungen und Verankerun-
gen dieser haben soll.
An der Hempelstraße im Bereich der 
Kleingärten entsteht ein kleines Bauge-
biet mit maximal neun möglichen Ge-
bäuden. Der zugehörige Bebauungsplan 
wird im vereinfachten Verfahren aufge-
stellt. Gleichwohl hat die Stadt freiwillig 
eine frühzeitige Beteiligung eingeleitet, 
deren Ergebnisse nun abgewogen und 
das Ergebnis der Abwägung beschlossen 
wurden. Auf Grund des nahen Sport-
platzes wurden kleine Änderungen vor-
genommen, mit denen anschließend der 
Entwurf gebilligt und die Offenlage er-
möglicht wurde.
Auch die Gesamtfortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes der Verwaltungsge-
meinschaft geht in die nächste Etappe: 
Alle fünf Gemeinden müssen ihre Finan-
zierungsanteile zur Verfügung stellen, 
Pulsnitz als erfüllende Gemeinde wird 
dann die Fortschreibung entsprechend 
beauftragen. Sowohl den Pulsnitzer An-
teil am Auftragswert stellte der Stadtrat 
zur Verfügung wie auch die Vergabe an 
das Planungsbüro, das bereits den ur-
sprünglichen Plan erstellt hatte. Natür-
lich unter der Voraussetzung, dass die 
vier anderen Gemeinden ebenfalls ihre 
Anteile an den Kosten übernehmen.
Länger wurde über die Vergabe des Stra-
ßennamens der neuen Straße, die das 
Baugebiet am Eierberg erschließen soll, 
diskutiert. Der Heimatverein hatte auf 
Bitten der Stadt einen Namensvorschlag 
gemacht. Im Laufe der Beratung gab es 
weitere Vorschläge. Nunmehr soll im 
Rahmen einer Bürgerbeteiligung unter 
verschiedenen Ideen gewählt werden. 
Die Entscheidung wurde daher zurückge-
stellt, die Art und Weise der Bürgerbetei-
ligung werde durch die Stadtverwaltung 
organisiert.
Bürgeranfragen gab es im Anschluss kei-
ne. Auf die Frage eines Stadtrates hin, 
wie der Stand der Sportstättenleitplanung 
sei, wurde mitgeteilt, dass diese sich ver-
zögert: Da die Beteiligung der Sportver-
eine sowie Workshops zwingende Be-
standteile der Erstellung der Leitplanung 
sind, diese jedoch coronabedingt nicht 
durchgeführt werden konnten, ist man 
im Verzug. Der Umsetzungszeitraum 
wird entsprechend verlängert. Weiter-
hin wurde auf Nachfrage bestätigt, dass 
sich die Sanierung der Grundschule in 
Oberlichtenau verzögert: Grund ist ein 
unzuverlässiger Trockenbauer, der nicht 
im besprochenen Leistungszeitraum fer-
tig wurde und auch Nachfristen nicht 
einhielt. Ihm wurde gekündigt, nun führt 
ein anderes Unternehmen die Arbeiten zu 
Ende. Mitte März ist mit dem Rückzug 
der Schüler aus Bischheim zu rechnen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Feststellung des Jahresabschlusses per 
31.12.2019 der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH
Beschluss Nr. VII/2020/0188
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH, wie folgt 
abzustimmen:
Der Jahresabschluss der Kultur und Tou-
rismus Pulsnitz gemeinnützige GmbH 
für das Jahr 2019 wird festgestellt mit:
Bilanzsumme: 148.379,23 Euro
Jahresüberschuss: 10.060,50 Euro
Verwendung des Jahresüberschusses 
der Kultur und Tourismus Pulsnitz 
gemeinnützige GmbH
Beschluss Nr. VII/2020/0189
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH wie folgt 
abzustimmen:
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjah-
res 2019 in Höhe von 10.060,50 Euro 
wird auf die neue Rechnung vorgetragen.

Entlastung der Geschäftsführung der 
Kultur und Tourismus Pulsnitz ge-
meinnützige GmbH
Beschluss Nr. VII/2020/0190 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH, wie folgt 
abzustimmen:
Der Geschäftsführung der Kultur und 
Tourismus Pulsnitz gemeinnützige 
GmbH wird für das Geschäftsjahr 2019 
Entlastung erteilt.
Entlastung des Aufsichtsrates der Kul-
tur und Tourismus Pulsnitz gemein-
nützige GmbH
Beschluss Nr. VII/2020/0191 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der Kultur und Tourismus 
Pulsnitz gemeinnützige GmbH, wie folgt 
abzustimmen:
Dem Aufsichtsrat der Kultur und Touris-
mus Pulsnitz gemeinnützige GmbH wird 
für das Geschäftsjahr 2019 Entlastung 
erteilt.

Festsetzung des Budgets für die Sanierung des Rathauses Pulsnitz und Finan-
zierung der Ausgaben
Beschluss Nr. VII/2021/0226
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz setzt das Budget für die Sanierung des Rathauses mit 
Gesamtausgaben für alle Kostengruppen in Höhe von 5.093.000 EUR fest. Dieser 
Betrag gliedert sich in folgende Kostengruppen:

Bezeichnung Kosten in TEUR

Grundstück 0,0

Herrichten und Erschließen 157,7

Bauwerk / Baukonstruktion 2.278,0

Bauwerk / Technische Anlagen 1.127,5

Außenanlagen 130,6

Ausstattung und Kunstwerke 187,4

Baunebenkosten 1.212,5

Gesamt 5.093,0
Dem stehen aktuell folgende Einnahmepositionen gegenüber:

Einnahmen Betrag in TEUR Bemerkungen

Städtebau / SOP 2.930,9 66,66% der förderf. Kosten v. 4.376,2 
TEUR (davon bewilligt: 453,2 TEUR)

Eigenkapitalstütze 947,7 Bewilligungsbescheid v. 12.12.2019

Investkraft – Maßn. 1 180,1 Bewilligte Gesamtsumme beträgt 
310,9 TEUR;
Aufteilung auf zwei Teilabschnitte 

Investkraft – Maßn. 2 130,8

Gesamt 4.189,5
Der im Haushalt der Stadt Pulsnitz insgesamt zur Verfügung zu stellende Eigenanteil 
beträgt damit auf Basis der aktuellen Kostenberechnung 903,5 TEUR, was einem 
durchschnittlichen Fördersatz von 82,3% entspricht.
Die Maßnahme ist entsprechend in den Haushaltsplan 2021 und die Finanz- und 
Investitionsplanung aufzunehmen. Gleichzeitig ist die begonnene Maßnahme fort-
zuführen.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Modernisierung des his-
torischen Rathauses Pulsnitz“ 
hier: „Los 04 – Rohbauarbeiten“ 
Beschluss Nr. VII/2021/0238 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Bauunternehmen A. 
Zimmermann GmbH, Müglitztalstraße 
21a, 01768 Glashütte, OT Schlottwitz zu 
einem Bruttoauftragswert in Höhe von 
379.766,34 EUR.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Modernisierung des his-
torischen Rathauses Pulsnitz“ 
hier: „Los 26 - Förderanlagen“ 
Beschluss Nr. VII/2021/0238 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Schmitt + Sohn Aufzü-
ge GmbH & Co. KG, Washingtonstraße 
16/16a, 01139 Dresden zu einem Brut-
toauftragswert in Höhe von 115.311,00 
EUR.
Verlängerung des Aufnahmestopp von 
Kindern aus anderen Gemeinden in die 
Kindertagesstätten der Stadt Pulsnitz
Beschluss Nr. VII/2021/0227 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
in seiner Sitzung am 04.02.2021 die Ver-
längerung des Aufnahmestopps für Kin-
der aus anderen Gemeinden in die Kin-
dertagesstätten der Stadt Pulsnitz bis zum 
31. Dezember 2023. 
Als Ausnahmen sind möglich: 
- Einschulung Grundschule Oberlichte-
 nau 
- Auslastung der Tagespfl ege 
Über begründete Ausnahmen entscheidet 
die Stadtverwaltung.
Vergabe von Planungsleistungen für 
die 1. Gesamtfortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Pulsnitz
Beschluss Nr. VII/2021/0224
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an das 
Planungsbüro Schubert GmbH & Co.KG 
in 01454 Radeberg zu einem Auftrags-
wert in Höhe von 87.210,51 EUR (inkl. 
19% Umsatzsteuer). Voraussetzung 

hierfür ist, dass alle Gemeinden der Ver-
waltungsgemeinschaft ihren Anteil an 
den Kosten des Flächennutzungsplanes 
erbringen.
Gesamtfortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes für die Verwaltungs-
gemeinschaft Pulsnitz - Aufstellungs-
beschluss
Beschluss Nr. VII/2021/0225
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Aufstellung der Änderung des Flä-
chennutzungsplanes in einer 1. Gesamt-
fortschreibung.
Abwägung der im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 
BauGB eingegangenen Stellungnah-
men zum Vorentwurf des Bebauungs-
planes „Wohnbebauung Hempelberg“ 
Pulsnitz
Beschluss Nr. VII/2021/0234
Der Stadtrat von Pulsnitz beschließt die 
Abwägung der während der frühzeitigen 
Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange vorgebrach-
ten Einwände, Hinweise und Anregun-
gen zum Vorentwurf des Bebauungs-
planes „Wohnbebauung Hempelberg“, 
Planfassung vom 06.07.2020 gemäß 
Abwägungstabelle (Anlage 1 zu diesem 
Beschluss).
Änderung des Aufstellungsbeschlusses 
vom 09.12.2019 (VII/2019/0066) Be-
bauungsplan „Wohnbebauung Hem-
pelberg“ Pulsnitz 
Beschluss Nr. VII/2021/0235
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Änderung der Bebauungsplanbe-
zeichnung des mit Aufstellungsbeschluss 
vom 09.12.2019 (VII/2019/0066) auf-
gestellten Bebauungsplanes „Wohnbe-
bauung Hempelstraße“ in „Wohnbebau-
ung Hempelberg“ sowie die Änderung 
des mit vorgenannten Aufstellungsbe-
schluss festgelegten Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes „Wohnbebauung 
Hempelberg“, welcher nun die Flurstü-
cke 1286/2, 1286/14, 1286/20, 1314/1, 
1314/2, 1314/3 und 1318 der Gemarkung 
Pulsnitz OS mit einer Fläche von circa 
0,94 ha umfasst. Der neue Geltungsbe-

Fortsetzung auf Seite 3

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
schon seit einigen Wochen fehlt auf un-
serem Markt der Gefl ügel- und Wildstand 
von Mario Steinert. Erste Nachfragen er-
gaben, dass wohl ein Krankheitsausfall 
die Ursache sei. Nunmehr ging ich doch 
einmal in die Spur, denn der Stand fehlt 
meines Erachtens in der Versorgung, wie 
jeder Stand auf dem Markt einen Verlust 
in der regionalen (Frischwaren-)Ver-
sorgung bedeutet. Das Ergebnis meiner 
Nachfrage bedrückt mich: Der Stand wird 
nicht wiederkommen, denn die Fahrt 
hierher lohnt nicht, es gibt zu wenig Um-
satz, Fahrt- und Personalkosten kommen 
nicht rein. Zu viel Ware wird hin und her 
transportiert, dabei lebt ein Marktstand 
davon, dass die Ware möglichst voll-
ständig verkauft wird. Was zwangsläu-
fi g dazu führt, dass ein spät kommender 
Marktbesucher vielleicht auch mal Pech 
hat und das Gewünschte nicht mehr erhält 
(dem mit einer Vorbestellung vorgebeugt 
werden kann). 
Pulsnitz hat damit wieder etwas weniger, 
leise verschwunden. Meiner Vermutung, 
wir wären vielleicht zu klein, um die 
(viele) Ware mit ausreichend Marktbe-
suchern abzunehmen, widerspricht man: 
Vor einigen Jahren ereilte auch Radeberg 
das Schicksal, auch dort zog sich das 
Gefl ügel zurück mangels ausreichender 
Verkaufszahlen. Hintergrund ist jeweils 
der Gleiche: Der Discounter um die Ecke 
ist praktischer, man kann mit dem Auto 
direkt ranfahren, mit einem Mal Einkau-
fen viele Bereiche des täglichen Lebens 
abdecken und damit schnell alle Einkäu-
fe erledigen. Der Preis ist billiger, auf 
Qualität und Frische kommt es nicht so 
an („das ist doch auch frisch abgepackt 
und über Nacht zum Discounter gefah-
ren“) und die Mühsal des Beschaffens an 
verschiedenen Stellen entfällt. Marktver-
antwortliche in allen kleineren Städten 
berichten das Gleiche: Es wird immer 
schwerer, Markthändler zu fi nden, sie 
werden schlicht weniger. Unsere Einzel-
händler – ob stationär oder auf dem Markt 
– sind darauf angewiesen, dass wir zu ih-
nen gehen. Beratung und Qualität wert-
schätzen, den persönlichen Kontakt als 
gewinnbringend im Alltag ansehen. 
Aktuell fällt vielen auf, dass dies alles 
fehlt, die Empörung über die verfügten 
Schließungen der Geschäfte ist groß und 
wir leiden mit den Händlern, die um die 
Existenz kämpfen. Sie alle leben von den 
Kunden – das sind wir. Wir müssen uns 
also die Frage stellen: „Kaufen wir kon-
sequent bei unseren Händler ein?“ Kon-
sequent ist wichtig, denn natürlich sind 
die Wochen vor Weihnachten mit den 
Weihnachtsgänsen, den Weihnachtsge-
schenken für unsere Händler profi tabel. 
Aber davon können sie nicht das ganze 
Jahr über leben, sie brauchen uns das 
ganze Jahr und regelmäßig und nicht nur, 
wenn wir gerade mal Zeit und Lust für 
einen gemütlichen Stadtbummel haben. 
Hand aufs Herz: Wann waren Sie zuletzt 
bei dem Händler, den Sie nun im Stadt-
bild vermissen? 
Für die Händler ist es schwer, bei die-
ser Sachlage fröhlich und guten Mutes 
zu sein. Und so kann es passieren, dass 
ein Ansiedlungswilliger zunächst einmal 
seine Marktrecherche betreibt und sich 
durch die Geschäfte treiben lässt, als 
Kunde die Stimmung testet. Sehr schnell 
hört er von der geringen Kundenfrequenz, 
von den schwierigen Verhältnissen beim 
Umsatz und sieht dies auch selbst. Der 
Schuhhändler hat sein Geschäft dann 
woanders eröffnet und von dem ins Auge 
genommenen (leerstehenden) Laden Ab-
stand genommen. Dieses Beispiel stammt 
noch aus der Zeit vor Corona. 
Wir sind in einem schwierigen Kreis-
lauf: Viele arbeiten woanders und erle-
digen ihre Dinge in der Pause oder auf 
dem Weg. Wir haben aktuell offenbar 
nicht das Angebot, dass diejenigen, die 
in Pulsnitz arbeiten, ihre Besorgungen in 
der Pause oder nach der Arbeit bei uns 
in der Stadt erledigen, wir also umge-
kehrt von den hier Arbeitenden in deren 
Pausen profi tieren. Als Stadtverwaltung 
können wir versuchen, potentielle Händ-
ler auf unsere schöne Stadt und die Mög-
lichkeiten aufmerksam zu machen. Doch 
danach sind wir alle gefragt mit unserer 
Lust auf regelmäßiges regionales Kau-
fen, einen Plausch mit dem Verkäufer, 
ein Treffen von Bekannten auf dem Weg 
und vielleicht einem Eis oder Kaffee im 
Anschluss oder zwischendrin. Und wenn 
wir in Pulsnitz arbeiten: Erzählen wir den 
Kollegen von außerhalb, dass es hier dies 
oder jenes zu haben gibt, was vielleicht 
bisher entgangen ist? 
Frei nach dem Motto: „Wann war ich ei-
gentlich das letzte Mal dort?“ sollten wir 
nicht nur jetzt „clicken und collecten“,  
sondern uns umgewöhnen und diesem 
Wert vor Ort Zeit und Raum geben.

Ihre Barbara Lüke
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Der Stadtrat von Pulsnitz hat in seiner 
Sitzung am 09.12.2019 den Beschluss 
zur Aufstellung des Bebauungsplans 
„Wohnbebauung Hempelberg“ gefasst. 
Mit Beschluss vom 04.02.2021 hat der 
Stadtrat von Pulsnitz den Entwurf gebil-
ligt und zur Offenlage bestimmt.
Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans umfasst eine Fläche von insgesamt 
ca. 0,94 ha. Betroffen sind die Flurstü-
cke 1286/2, 1286/14, 1286/20, 1314/1, 
1314/2, 1314/3 und 1318 der Gemarkung 
Pulsnitz OS. 
Planungsziel ist es, die vorhandenen Er-
holungsgärten zu Wohnbebauung zu ent-
wickeln.
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der 
gebilligte Entwurf des Bebauungsplans 
„Wohnbebauung Hempelberg“ in der 
Fassung vom 14.12.2020, bestehend aus 
Planzeichnung (Teil A), Textlichen Fest-
setzungen (Teil B) und Begründung (Teil 
C) und Schallgutachten, für die Dauer 
eines Monats öffentlich ausgelegt, und 
zwar vom 08. März 2021 bis einschließ-
lich 09. April 2021 zu den Sprechzeiten
Dienstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Fachbereich Bürger und Bauen der 
Stadtverwaltung Pulsnitz, Goethestraße 
28, 01896 Pulsnitz.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur 
Information in der Internetpräsentation 
der Stadt Pulsnitz unter https://www.
pulsnitz.de/amtliche_bekanntmachun-
gen.html und im zentralen Landesportal 
Bauleitpla-nung unter https://buergerbe-
teiligung.sachsen.de/ einsehbar.
Während dieser Auslegungsfrist können 
von jedermann Bedenken und Anregun-
gen zu dem Entwurf schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfas-
sung zum Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben.
Der Bebauungsplan wird im Verfahren 
nach § 13 b BauGB aufgestellt. § 13a 
BauGB gilt daher ent-sprechend. Gemäß 
§ 13 a Abs. 2 BauGB wird das beschleu-
nigte Verfahren angewendet. Es gelten 
die Vorschriften des vereinfachten Ver-
fahrens nach § 13 BauGB entsprechend. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 wird von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit und der Behörden gemäß § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB und gemäß Abs. 
3 Satz 1 BauGB von der Durchführung 
der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach 
§ 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der Zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 
10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Hinweis: 
Muss die Stadtverwaltung während der 
Offenlage aufgrund der Corona-Pande-
mie für den Besucherverkehr geschlos-
sen bleiben, gilt gemäß des Gesetzes 
zur Sicherstellung ordnungsgemäßer 
Planungs- und Genehmigungsverfahren 
während der COVID-19-Pandemie (Pla-
nungssicherstellungsgesetz – PlanSiG), 
folgende Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgeleg-
ten Planunterlagen ist nach vorheriger 
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 
035955/861331 oder per E-Mail an bau-
amt@pulsnitz.de möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine 
vorherige telefonische Terminvereinba-
rung unter der Tel.-Nr. 035955/861331 
erforderlich. Die Stellungnahmen kön-
nen auch in elektronischer Form unter 
der E-Mail-Adresse bauamt@pulsnitz.de 
abgegeben werden. Name, Vorname und 
Anschrift der Einwenderin bzw. des Ein-
wenders müssen lesbar enthalten sein.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Die Großen dürfen wegen Corona nicht 
Fasching feiern, dafür steppte der Bär bei 
den Kleinsten im „Firlefanz“ bei der Ta-
gesmutti Susann Kühne zum Faschings-

dienstag am 16. Februar um so mehr. Sie 
ließen es sich nicht nehmen und starten 
eine riese Faschingssause lustig kostü-
miert und natürlich mit Pfannkuchen am 
Nachmittag.

Der Traktor Deutz Agrokid 230 DT mit 
Anbaugerät des Pulsnitzer Bauhofes 
wird zurzeit versteigert.
Noch bis 18. März läuft die Online-Ver-
steigerung bei dem Auktionshaus 
für Kommunen auf der Seite: www.
zoll-auktion.de. Interessenten können 
sich dort gern beteiligen. Alle Infos ste-
hen auf dieser Seite.

Seit einigen Jahren können Besucher in 
der Bibellandscheune ein großes Pano-
ramabild von Jerusalem besichtigen. Die 
Idee dahinter ist eine weiter führende: 
Unterhalb des aufgespannten, auf 
LKW-Plane gedruckten Fotos, entsteht 
im Maßstab 1:120 ein Modell von Jeru-
salem vor 2000 Jahren, also zur Zeit Jesu. 

Entscheidender Unterschied zwischen 
Damals und Heute ist das auf dem Tem-
pelplatz befi ndliche Bauwerk. Heute 
steht dort der Felsendom als das berühm-
te Wahrzeichen der Stadt.
Vor 2000 Jahren stand da der Jüdische 
Tempel bis zu seiner Zerstörung im Jahr 
70 n.Chr. durch die Römer. Und genau 
dieser fehlt im Modellbauprojekt des Bi-
bellandes aktuell noch.
Es mangelte bisher einerseits an der zün-
denden Idee für die gestalterische Um-
setzung des Projektes und andererseits an 
der dafür nötigen Zeit.
Nun scheint Bewegung in die Sache zu 
kommen: Ein aus Israel mitgebrach-
tes Miniatur-Steckpuzzel des jüdischen 
Tempels soll auf die maßstabsgerechte 
Größe gebracht und dann aus Holz aus-
gesägt werden. 
Dafür ist ein ehrenamtlich mitarbeitender 
ehemaliger Tischler gewonnen worden. 
Im Rahmen des Jubiläums „1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland“  soll 
das Projekt realisiert werden.

Susanne Förster
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Nächste öffentliche Sitzungstermine
Stadtrat: Donnerstag, 11. März, 18 Uhr  
im Sport- und Freizeitzentrum Oberlich-
tenau, Keulenbergstraße 6 
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 30. 
März, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 31. 
März, 19.00 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Gemeinschaftsausschuss: Mittwoch, 
17. März, 19 Uhr im Schulungsraum der 
Feuerwehr in Steina, Hauptstraße 17d
Es gelten die aktuell gültigen gesetzli-
chen Bestimmungen zur Durchführung 
dieser Sitzungen. Die Tagesordnung und 
der Charakter der Ausschusssitzungen 
werden noch festgelegt. Bitte informieren 
Sie sich an den Aushängen. Alle interes-
sierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 3. März, 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 
5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Die aktuell geltenden Öffnungszeiten 
fi nden Sie unter www.pulsnitz.de
Bis auf Weiteres werden die Anliegen  
nach vereinbartem Termin bearbeitet. 
Dies gilt für sämtliche Arbeitsbereiche 
des Rathauses. Vorzugsweise stellen 
Sie Ihre Anfragen bitte per Mail (sie-
he unten). Unter der Telefonnummer 
035955/861-0 einen Termin vereinbaren. 
Bleiben Sie bitte gesund und bedenken 
Sie, dass jeder unwissentlich Überträ-
ger des Virus und damit Verursacher 
für Krankheit und Leid von Dritten sein 
kann. Schützen Sie sich und andere mit 
einer korrekt getragenen Mund-Nase-Be-
deckung – Danke! 
 Bereich Mailadressen:
Bürgermeisterin:          post@pulsnitz.de
Bürgerbüro:   buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen:               fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen:                     bauamt@pulsnitz.de

Friedensrichter
Die Sprechzeiten der Friedensrichter fi n-
den jeden ersten Dienstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr im Ohorner Rathaus, Zim-
mer 1.1 statt oder nach Vereinbarung. 
Kontaktaufnahme über Tel. 0151/215 75 
124 Steffen Hempel oder 0151/215 74 
918 Marlies Schäfer oder per Mail: frie-
densrichter@pulsnitz.de
Nächste Termine: 2. März und 6. April 
2021

Sprechzeiten Pfarramt
mit Friedhofsverwaltung 

Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung hat folgende 
Sprechzeiten:
Montag  9-12
Dienstag  9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr
Friedhof Pulsnitz (Bahnhofstraße 2a) 
Tel.: 7 36 48

Breitbandausbau im Landkreis Bautzen:

VVO-Infomobil macht am 3. März Halt in Pulsnitz

Öffentliche Bekanntmachung
der Stadt Pulsnitz

über die Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebau-
ungsplanes Pulsnitz „Wohnbebauung Hempelberg“

Das Steck-Puzzel des Tempels

Aufgabe eines Punktes des amtlichen
Raumbezugsfestpunktfeldes des Freistaates 

Sachsen
Der Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN) be-
arbeitet auf der Grundlage des Gesetzes 
über das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 
138, 148), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 431), 
das amtliche Raumbezugsfestpunktfeld 
(ehemals Trigonometrisches Festpunkt-
feld). 
In diesem Zusammenhang sind auf dem 

Gebiet der Stadt Pulsnitz Raumbezugs-
festpunkte (RBP, ehemals Trigonometri-
sche Punkte) überprüft worden.
Dabei haben Mitarbeiter des GeoSN ei-
nen Punkt vom Flurstück 387g der Ge-
markung Oberlichtenau dauerhaft ent-
fernt.
Die Pfl ichten, die für den Eigentümer des 
Flurstücks und für Nutzungsberechtigte 
mit der Duldung des Festpunktes verbun-
den waren, sind damit entfallen. 
Dresden, den 25. Januar 2021 

Staatsbetrieb Geobasisinformation
 und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Hinweis zur Anschlussnutzung durch 
verschiedene Telekommunikations-
anbieter Mit der Beendigung der Tief-
baumaßnahmen, der Herstellung der 
Hausanschlüsse und der erforderlichen 
Dokumentation kann mittlerweile für im-
mer mehr Adressen im Landkreis Baut-
zen der Breitbandausbau als abgeschlos-
sen betrachtet werden.
In diesem Zusammenhang sind Unter-
nehmen bemüht, Kunden zu gewinnen. 
Vertriebsmitarbeiter sind unterwegs. 
Insbesondere die Vertriebsmitarbeiter 
der Telekom sind meist die ersten, die 

Kontakt aufnehmen, um entsprechende 
Produkte anzubieten.
Das Landratsamt Bautzen weist an die-
ser Stelle wiederholt darauf hin, dass im 
Rahmen des geförderten Breitbandaus-
baus jeder Telekommunikationsanbieter 
die Möglichkeit hat, das Glasfasernetz zu 
nutzen und Produkte anzubieten. 
Die Nutzer haben demzufolge die freie 
Wahl des Telekommunikationsanbieters.
Nähere Informationen dazu sind in den 
FAQ unter www.breitband-bautzen.de 
zu fi nden.

Landratsamt Bautzen

„Busse und Bahnen sind trotz Lockdown 
im Einsatz und darum sind wir auch mit 
Informationen für die Fahrgäste in der 
Region unterwegs“, sagt Jens Richter, 
Infomobilfahrer des Verkehrsverbun-
des Oberelbe (VVO) zur aktuellen Tour 
durch den Verbundraum. „Am 3. März 
2021 sind wir von 9 bis 13 Uhr mit allen 
aktuellen Informationen zum öffentlichen 
Nahverkehr auf dem Marktplatz in Puls-
nitz.“ Zur Sicherstellung aller wichtigen 
Wege, sei es zur Arbeit oder zum Arzt, 
dem Einkauf oder der Notbetreuung, sind 
die S-Bahnen und Züge verbundweit 
planmäßig im Einsatz. Die Regionalbusse 
fahren nach regulärem Schulfahrplan, die 

Dresdner Verkehrsbetriebe setzen ihre 
Straßenbahnen und Busse nach einem 
Sonderfahrplan ein. „Wir sind daher mit 
allen wichtigen Daten und Fakten vor Ort 
und bieten auch den persönlichen Ticket-
verkauf an, da ja auch einige Fahrkarten-
agenturen geschlossen haben“, erläutert 
Jens Richter. Das VVO-Infomobil ist 
regelmäßig im Verbundraum unterwegs. 
Besonders Orte, wo es kein Kundenzen-
trum der Verkehrsunternehmen gibt, sind 
Ziele des blauen Transporters mit den 
großen Piktogrammen. Hier erhalten alle 
Fahrgäste aus erster Hand die notwendi-
gen Infos und Tickets zum öffentlichen 
Nahverkehr.

Modellbau-Projekt „Tempelplatz“ in der
Bibellandscheune

Traktor wird versteigert

Fasching bei den Kleinsten

reich ist der Anlage 1 zu entnehmen. 
Wie im Aufstellungsbeschluss vom 
09.12.2019 (VII/2019/0066) festgelegt, 
wird o.g. Bebauungsplan im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13b BauGB 
aufgestellt. Es gelten die Vorschriften des 
vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 
2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend.
Bebauungsplan „Wohnbebauung 
Hempelberg“, Entwurfsbilligung und 
Offenlagebeschluss
Beschluss Nr. VII/2021/0236

Der Stadtrat von Pulsnitz billigt den Ent-
wurf des Bebauungsplans „Wohnbebau-
ung Hempelberg“ in der Fassung vom 
14.12.2020, bestehend aus Planzeich-
nung (Teil A), Textlichen Festsetzungen 
(Teil B) und Begründung (Teil C). 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird 
entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 
2 BauGB durchgeführt.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin 

Fortsetzung von Seite 2 - Beschlüsse des Stadtrates 

Fortsetzung von Seite 1 
Viele Pulsnitzer wollen die kleinen Spe-
zialgeschäfte unterstützen und kaufen 
nach Bestellung ganz bewusst hier ein. 
Sie wollen auch künftig eine lebendige 
Innenstadt vorfi nden und hier einkaufen, 
doch dazu brauchen die Händler jetzt 
Umsatz. Einen eigenen Online-Shop mit 
Versandhandel betreiben jedoch die We-
nigsten.                                             E. R.

Angebotskarte jetzt verfügbar
Click- & Collect-Angebote der Geschäf-

te im Landkreis Bautzen können jetzt auf 
einer Karte im Internet eingesehen wer-
den. Unter www.lkbz.de/clickcollect sind 
die Angebote dargestellt, die die Händler 
dem Landratsamt gemeldet haben.
Weitere Meldungen sind per Online-For-
mular unter www.lkbz.de/clickcollec-
teintrag möglich. Die Karte wird re-
gelmäßig aktualisiert und ist auch von 
unserer Startseite www.pulsnitz.de aus 
verlinkt.

Wir trauern um unseren verstorbenen Kameraden 

Wilfried Kindt
Hauptlöschmeister 

geb. 15.05.1935       gest. 20.01.2021

Die Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf verliert mit ihm ein verdientes
Ehrenmitglied. Er gehörte seit 1955 unserer Wehr an. Auch nach seinem ak-
tiven Dienst war auf seine Unterstützung und Hilfsbereitschaft stets Verlass.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadtverwaltung  Freiwillige Feuerwehr  Feuerwehrverein
Pulsnitz Friedersdorf  Friedersdorf e. V.
Barbara Lüke Ingolf Klotzsche Peter Gretschel
Bürgermeisterin  Wehrleiter Vereinsvorsitzender

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 27.01.
Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2021/0229
Bauantrag für Neubau Einfamilienwohn-
haus, Grundstück: August-Bebel-Straße, 
Flurstück 80/7, Gemarkung Pulsnitz MS 
Beschluss Nr. VII/2021/0230
Bauantrag Ausbau Dachgeschoss und 
Aufstockung Flachdach, Grundstück: 
August-Bebel-Straße 4, Flurstück 210a, 
Gemarkung Pulsnitz MS

Beschluss Nr. VII/2021/0231
Bauantrag Sanierung/Umbau Fabrik-
gebäude zum Mehrfamilienhaus mit 15 
WE, Grundstück: Siegesbergstraße 4 + 
6, Flurstücke 1243, 1243a, Gemarkung 
Pulsnitz OS
Beschluss Nr. VII/2021/0232
Bauantrag Errichtung Gebäudeanbau, 
Grundstück: Friedersdorf, Mittelstraße 
12a, Flurstück 20/2, Gemarkung Fried-
ersdorf OS

Barbara Lüke, Bürgermeisterin 

Pulsnitzer Einzelhändler bieten
Click & Collect an
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Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Standesamtsmeldungen
Es verstarb
am 28.12. Herr Horst Lienhard Lauermann aus Ohorn, 80 Jahre
am 20.01. Herr Max Wilfried Kindt aus Friedersdorf, 85 Jahre
am 27.01. Herr Rudolf Johannes Manfred Mager aus Steina, 91 Jahre
am 29.01. Frau Bärbel Charlotte Wittich, geb. Gill aus Pulsnitz, 80 Jahre
am 01.02. Frau Inge Annelies Zimmermann aus Steina, 90 Jahre
am 03.02. Frau Hedwig Christine May, geb. Boden aus Pulsnitz, 87 Jahre
am 05.02. Herr Kurt Herbert Wolfgang Franke aus Pulsnitz, 82 Jahre
am 07.02. Frau Marga Frieda Gisela Ullrich, geb. Remuß aus Pulsnitz,
 86 Jahre
am 10.02. Frau Ella Ingeborg Ackermann, geb. Börner aus Ohorn, 92 Jahre

in Bautzen
am 12.01. Frau Johanna Annelies Hommel, geb. Backstein aus Lichtenberg,
 81 Jahre
am 23.01. Frau Martha Edith Heger, geb. Grohmann aus Pulsnitz, 79 Jahre

in Dresden
am 08.01. Frau Rosa Ingrid Traste, geb. Schäfer aus Ohorn, 82 Jahre
am 14.01. Herr Kurt Rainer Hartmann aus Pulsnitz, 85 Jahre

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3
Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Wir suchen zwei Reinigungskräfte im Rahmen 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit

(Steuerfreie Einnahmen nach §3 Nr. 26a EStG)“

Gefasste Beschlüsse
In der 17. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 10.02.2021 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 17-03/2021 Vergabe 
Bauleistung zur Maßnahme „Sanierung 
Sporthalle – Los 8, Baureinigung“
Beschluss-Nr. 17-04/2021 Widmung der 
Rudolf-Sticht-Straße als Ortsstraße
Beschluss-Nr. 17-05/2021 Herstellen 
einer Aufschüttung zur Begradigung des 
Grundstückes Bergstraße 8a, Fl.-St.-Nr. 
929/3
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
01.03. - 10.03.2021.

Sitzungstermine
Die 18. öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
31.03.2021 statt. Bei Bedarf fi ndet vor-
her eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen Ausschusses statt.
Die Tagesordnungen mit Ort und Zeit 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 

der Verkündungstafel im Rathaus ab 
23.03.2021.
Am Mittwoch, dem 17. März 2021 fi n-
det eine öffentliche Sitzung des Gemein-
schaftsausschusses der Verwaltungs-
gemeinschaft im Schulungsraum der 
Feuerwehr in Steina, Hauptstraße 17d 
statt. 
Die Tagesordnung mit Ort und Zeit 
entnehmen Sie bitte dem Aushang an 
der Verkündungstafel im Rathaus ab 
09.03.2021.

Hinweise auf ortsübliche
Bekanntgaben

Die ortsübliche Bekanntgabe über die 
Auslegung der Entwürfe von Haushalts-
satzung und Haushaltsplan der Gemeinde 
Ohorn für das Haushaltsjahr 2021 erfolgt 
ab dem 01.03.2021 durch Aushang an 
der Verkündungstafel im Rathaus in der 
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 2 in 
01896 Ohorn. 

Sonja Kunze Bürgermeisterin

Ab dem 01.03.2021 erfolgt die Veröf-

fentlichung der Bekanntmachung der 
Widmungsverfügung vom 11.02.2021 
für die „Rudolf-Sticht-Straße“ durch 
Aushang an der Verkündungstafel der 
Gemeinde Ohorn - Rathaus, Schulstraße 
2 in 01896 Ohorn für die Dauer von einer 
Woche.

Sonja Kunze Bürgermeisterin

Mitteilung des DRK-Ortsvereins
Die DRK-Kleidersammlung muss in Ab-
sprache mit dem Entsorgungsunterneh-
men leider in diesem Jahr aufgrund der 
Corona-Pandemie ausfallen.

Das DRK Ohorn bedauert diesen Ent-
schluss, aber die Lager sind noch voll.

R. Melzer, Vorsitzender

Wir gratulieren dem Jubilar
am 15.03.2021
 Herrn Andreas Frenzel
 zum 70. Geburtstag

Arbeitsort:
Am „schönsten See der Welt“ dem
Naturbad Buschmühle, Ohorner Straße 
4a, 01900 Großröhrsdorf OT Hauswal-
de
Umfang:
Je schöner das Wetter, desto mehr gibt 
es zu tun …
In gegenseitige Absprache sind wäh-
rend der Badesaison 2021 (voraussicht-
lich ab Mitte Mai, Ende offen) folgende 
Tätigkeiten täglich vor der regulären 
Öffnungszeit zu erledigen:
- die Reinigung folgender Räume im 
 Hauptgebäude des Bades: 
 Eingangsbereich, Umkleiden, Flur, 
 WC – und Duschräume,
- Reinigung der Eventhalle bei Bedarf,
- Reinigung des Vereinsraumes bei 
 Bedarf,
- Entleerung der Mülltonnen im Bad-
 gelände, 
- Besenreinigung des gepfl asterten 

 Eingangsbereiches (Kasse / Rutsche / 
 Sitzecke) bei Bedarf
Benötigtes Reinigungsmaterial wird 
zur Verfügung gestellt. Diese Tätig-
keiten werden ehrenhalber, also un-
entgeltlich und aus uneigennützigen 
Motiven, durchgeführt. Zur pauschalen 
Abgeltung des Aufwandes wird ein Be-
trag von maximal 720 Euro im Kalen-
derjahr gezahlt, der im Rahmen des § 
3 Nummer 26a EStG und § 14 Absatz 
1 Satz 3 SGB IV steuer- und sozialver-
sicherungsfrei ausgezahlt werden kann. 
Wir freuen uns auf die Bewerbung von 
rüstigen Rentnern, Eltern in Elternzeit 
oder allen, die den Erhalt des Naturba-
des Buschmühle unterstützen möchten 
und dafür gern etwas von ihrer Zeit und 
Kraft zur Verfügung stellen! Für Be-
werbung bzw. Rückfragen nutzen Sie 
bitte die E-Mailadresse: baden@natur-
bad-buschmühle.de bzw. melden sich 
telefonisch unter 0174 2482495.

Evangelisch-Lutherisches Kirchspiel Maria und Martha Pulsnitz
Nun ist es soweit: Wir gehören alle zum 
großen Kirchspiel der Kirchgemeinden 
Bischheim-Gersdorf, Großnaundorf, Lep-
persdorf, Lichtenberg, Lomnitz, Ober-
lichtenau, Pulsnitz und Reichenbach dazu. 
Geleitet wird das Kirchspiel durch den 
Kirchenvorstand. Er setzt sich aus jeweils 
zwei Mitgliedern der einzelnen Kirchge-
meinden und den PfarrerInnen zusammen. 
Die Vertretenden der Kirchgemeinden sind 
zugleich in den jeweiligen Kirchgemein-
devertretungen (ehemals Kirchvorständen) 
ihrer Gemeinde.
Die Kirchgemeindevertretung (KGV) ist 
für das gemeindliche, das geistige und 
kirchenmusikalische Leben vor Ort ver-
antwortlich. Mit Anregungen und Fragen 
diesbezüglich wenden Sie sich bitte an die 
Vorsitzenden der jeweiligen KGV. Diese 
sind in:
- Oberlichtenau: Anja Moschke
- Pulsnitz (mit Friedersdorf, Steina, 
Ohorn): Leonhard Satlow Der „große“ Kir-

chenvorstand ist für alle personellen und fi -
nanziellen Angelegenheiten sowie für die 
Verwaltung zuständig. Pfarrer Raik Fou-
restier hat die Pfarramtsleitung und ist zu-
gleich Kirchenvorstandsvorsitzender. Frau 
Kathrin Müller, aus Großnaundorf, ist sei-
ne Stellvertreterin. Die Kirchgemeindebü-
ros in unseren jeweiligen Ortschaften sind 
weiterhin für Sie erreichbar. Das Pfarramt 
befi ndet sich in Pulsnitz. Hier werden alle 
Informationen und Verantwortlichkeiten 
zusammengeführt. Das geht natürlich nicht 
alles von heute auf morgen. Dazu bedarf es 
Zeit, Geduld und Ihres Verständnisses. Für 
Hinweise, Anregungen und Nachfragen 
sind wir offen. Doch eine Frage stellt sich 
noch: Warum Maria und Martha?
Lange haben wir um einen Namen für un-
ser neu entstandenes Kirchspiel gerungen. 
Einige Ortschaften, Landstriche und regi-
onale Gegebenheiten waren im Gespräch, 
aber es gab keine Einigung. So dachten 
wir, dass ein verbindender Personenname 

eine gute Idee wäre. Aber nicht alle Ge-
meinden verbinden mit z.B. Bartholomäus 
Ziegenbalg etwas. Also stellten wir uns 
die Frage: Was wollen wir in unserem 
Kirchspiel? Wie wollen wir sein? So ent-
stand der Gedanke an Maria und Martha 
aus dem Lukasevangelium (10,38-42). 
Maria saß vor Jesus, hörte zu, hörte sein 
Wort. Auch wir wollen als Kirchspiel zu 
allererst auf Gottes Wort hören. Und wir 
wollen den Menschen zuhören, die in un-
seren Gemeinden leben, die zu uns kom-
men. Martha diente Jesus ganz praktisch, 
war aktiv, engagiert, handelnd. So wollen 
wir immer wieder auch Handelnde sein, 
einladen, Gemeinschaft leben, nach außen 
gehen, vor Ort sein. Der Zusatz Pulsnitz 
weist daraufhin, dass das Pfarramt, also der 
Verwaltungssitz, in Pulsnitz ist. Möge uns 
Gottes Segen bei unserem Neuanfang be-
gleiten und mögen uns Maria und Martha 
stets erinnern an unsere Aufgaben.

Maria Grüner

Bauhof im Wintereinsatz

Ersatzneubau S 56-Brücke in Pulsnitz – Ende der Winterpause naht

Der Winter kam dieses Jahr in mehreren 
Schüben. Schnee gab es mehrfach und 
verzauberte die Landschaft. Spätestens 
nach zehn Tagen hatte das Spektakel ein 
Ende und der Schnee schmolz wieder 
dahin. Die letzte Welle begann am 6./7. 
Februar mit Schneesturm und Blutschnee 
– ein Gruß aus der Sahara. Insgesamt fi e-
len um die 20 Zentimeter und beeinträch-
tigten das Vorwärtskommen in Stadt und 
Land.
Der städtische Bauhof hatte wieder alle 
Hände voll zu tun und die Technik stän-
dig im Einsatz. Als erstes wurde nach 
den Schneefall alles grob beräumt und 
nachher wurden die Zugänge und Plätze 
verstärkt großfl ächig vom Schnee befreit 
und sogar straßenweise Schnee abgefah-
ren, wie auf der Garten-, Rietschel- und 
Waldstraße. Den Rest erledigte die war-
me Frühlingsluft um den 20. Februar und 

machte Platz für Neues? Oder ist der 
Winter vorbei? Immerhin ist der offi zi-
elle Frühlingsbeginn noch einen Monat 
entfernt. Auch die anderen mit Winter-
dienst beauftragten Firmen wie die Kom-
munalen Dienste Kamenz und die Stra-
ßenmeisterei sowie private Unternehmen 
und Hausmeister kämpften gegen die 
Schneemassen.
Die geplante Baumpfl ege wurde natür-
lich zum Schneeeinsatz unterbrochen 
und Ende Februar wieder fortgesetzt. 
Einsatzorte waren das Bad, der Schlos-
steichdamm, der Weg zur Hufe, der 
Schulpark, Schützenplan, die Kita Kun-
terbunt und die Ortslage Oberlichtenau. 
Anschließend werden die Äste gehäck-
selt und abtransportiert. In der Grund-
schule Oberlichtenau waren sie beim 
Küchenaufbau mit dabei.

E. R. 

Vor dem Hintergrund der Witterungsbe-
dingungen der letzten Wochen, der ge-
schlossenen Schneedecke und den Tem-
peraturen im Frostbereich, konnten die 
Bauarbeiten nicht wie geplant weiterge-
führt werden. Da zudem immer noch Be-
rührungspunkte zu den Abbrucharbeiten 
der „Kante“ bestehen, ist die sicherheits-

konforme Weiterarbeit an der Brücke 
derzeit nicht möglich. Im gemeinsamen 
Austausch zwischen beiden Baustellen 
soll eine Lösung gefunden werden, um 
die Bauarbeiten an der Brücke schnellst-
möglich aufnehmen zu können. 
Bei bauoffenem Wetter und mit Fertig-
stellung der aktuellen Arbeiten an der 

„Kante“ können die Arbeiten voraus-
sichtlich Ende Februar wieder aufgenom-
men werden. Dabei ist vorgesehen, die 
Kopfbalken der Brücke zu betonieren. 
Parallel dazu sollen die Halbfertigteile 
betoniert und zur Baustelle geliefert wer-
den.            Landesamt für Straßenbau

 und Verkehr

Aktuelles Baugeschehen
Die Entkernung des Rathauses schreitet 
nach einer weiteren Woche Pause mit viel 
Schnee und eisigen Temperaturen weiter 
voran. Mittlerweile ist der Dachstuhl ent-
fernt und über der zweiten Etage fehlt 
schon die Decke und die Fenster sind aus-
gebaut. Bis Mitte März werden die Ab-
brucharbeiten der Zwischendecken und 
-wände noch andauern und dann werden 
nur noch die Außenmauern des Rathau-
ses stehen. In der letzten Stadtratssitzung 
wurden weitere Lose für den Rohbau und 
den Aufzugsbau vergeben. Damit kann 
nach Ende des Rückbaus sofort mit dem 
Wiederaufbau begonnen werden. Aktuell 
prüft die Naturschutzbehörde noch Maß-
nahmen für den Schutz beziehungsweise 
Ersatz der Mehlschwalbennester an den 
Gesimsen der Fassade.
Auch beim Abriss der Kante gab es eine 
Zwangspause. Bis zum 6. Februar war 
der riesige Autodrehkran im Einsatz, um 
einen Arbeitskorb über das Asbestschin-
deldach zu heben. Darin stehend befrei-
ten die Kollegen einer Spezialfi rma in 
Schutzkleidung die Schindeln erst vom 
Schnee und deckten sie schließlich müh-
selig von der Dachunterkonstruktion ab. 
Das Material kam in gut verschlossenen 
Säcken zur Sondermüllentsorgung. Zum 
Abbruch der Asbestabdeckung auf der 
Gebäudeseite zur Pulsnitz wurde extra 
ein Gerüst aufgebaut, um dort die Asbest-

verschalung am Gesims abtragen zu kön-
nen. Am 8. Februar sollte eigentlich der 
Abbruch mit dem großen Langfrontbag-
ger beginnen, doch es kamen viel Schnee 
und große Kälte dazwischen. Bei Tem-
peraturen unter minus 15 Grad ließ sich 
kein Dieselmotor mehr starten. Auch der 
Abtransport des Kranes verzögerte sich. 
Und so griff der lange Greifarm am 16. 
Februar erstmals richtig am großen Saal 
zu. Ganz vorsichtig und mit viel Finger-
spitzengefühl trug er einzeln Balken für 
Balken und die Holzunterkonstruktion, 
Metallträger und Mauerwerk akribisch 
sortiert nach und nach ab, um unbedingt 
einen Einsturz zu vermeiden. Zum einen 
ging es dabei um Vermeidung von Er-
schütterungen, die Schaden im Umfeld 
anrichten könnten und zum Anderen 
große Staubentwicklung zu unterbinden. 
Aus letzterem Grund wurden auch die 
Fenster mit Folien abgedichtet. Mittler-
weile sind die Gebäude verschwunden 
und es geht ans große Aufräumen des 
restlichen Bauschutts auf dem gesamten 
Areal.
Bei der Sanierung der Grundschule 
Oberlichtenau verursachte die Trocken-
baufi rma einen mächtigen Bauverzug. 
Nach mehrereren Aufforderungen zur 
Erfüllung der fristgerechten Leistungen 
musste die gebundene Firma gekündigt 
werden und sehr kurzfristig ein neuer 

Partner gewonnen werden, der die Rest-
leistungen kurzfristig übernahm. Zu Re-
daktionsschluss gab es nur noch kleinere 
Restleistungen am Fußboden, Türeinbau 
und Malerarbeiten. Aufgestockt werden 
muss dann nur noch das Treppengelän-
der. Anfang März soll dann die Grund-
reinigung erfolgen. Dann geht es an die 
Innenausstattung. Der Unterrichtsbeginn 
in den neuen Räumen wird erst nach den 
Osterferien sein.
Für den Wohnungsstandort am Eier-
berg sollen ab 1. Mai die Erschließungs-
arbeiten für die Ableitung des Regenwas-
sers zwischen der Lichtenberger Straße 
und dem Viehbiggraben beginnen. Auf-
traggeber ist die OPUS Wohnbau GmbH. 
Ebenfalls für das erste Halbjahr ist die 
Anbindung mit Trink- und Abwasser im 
neuen Kreuzungsbereich an der Lichten-
berger Straße vorgesehen. Damit ist auch 
eine Vollsperrung der Lichtenberger 
Straße verbunden. Hierzu sind allerdings 
noch einige Vorarbeiten erforderlich, so 
dass ein genauer Termin noch nicht fest-
steht.
Sobald es die Witterung zulässt, begin-
nen die Arbeiten zur Erneuerung der 
Holzbohlen auf der Brücke auf dem Uf-
erweg in Oberlichtenau und der Anstrich 
am Schiff der Kita Schatzinsel.

E.R.
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Die Köpfe des Vorstandes und der 
Übungsleiter rauchen wie in anderen 
Vereinen. Es soll 
und darf keinen 
Stillstand im Ver-
ein geben. Der 
Spielmannszug 
wie auch unse-
ren Tanzgrup-
pen möchten den 
Kontakt unterei-
nander nicht ver-
lieren.
Jetzt sind unsere 
Homeoffi ce-Tän-
zer und Spielleute 
gefragt. 
Seit Dezember 
letzten Jahres 
fl attern nun eben 
jede Woche ein 
paar Aufgaben 
über soziale Me-
dien zu den Kin-
dern nach Hause 
(Brieftauben waren leider alle schon aus-
gebucht). Dabei geht es vor allem darum, 
beim anstrengenden Home-Schooling 
nicht komplett einzurosten. Es gibt ver-
schiedene Übungen. Manche zum Grü-
beln und Nachdenken und andere wiede-
rum zum sportlichen Auspowern. Dabei 
sollen natürlich auch die ganzen Tanz-
schritte während der ja nun mittlerwei-
le langen erzwungenen Trainingspause 
nicht komplett in Vergessenheit geraten. 
Natürlich sollen auch die Instrumente 
keinen Rost ansetzen!

Wir freuen uns selbstverständlich auf den 
Zeitpunkt, an dem die Sportstätten wie-

der geöffnet werden und wir alle Mitglie-
der wieder live begrüßen dürfen und vor 
allem hoffen wir auch die Möglichkeit 
zu bekommen, dieses Jahr bei ein paar 
Veranstaltungen in Form von Auftritten 
mitwirken zu können. Und dennoch las-
sen wir uns nicht unterkriegen und freuen 
uns weiterhin auf eine digitale Alternati-
ve Vereinssport zu betreiben.
Der Pulsnitzer Spielmannszug und seine 
Tanzgruppen bleiben weiterhin für Sie 
und Ihre Kinder da! Bleiben Sie gesund!

Spielmannszug Pulsnitz e.V.
Sachsens jüngstes Klassikfestival, das 
Kammermusikfest Oberlausitz, wird 
nach seiner erfolgreichen Premiere im 
Jahr 2020 vom 10. bis 17. September 
2021 eine zweite Aufl age 
erleben. In 7 Konzerten an 
6 verschiedenen Schlössern 
und Kirchen werden über 30 
internationale Klassikstars 
auftreten. 
„Das Festivalmotto „Begeg-
nungen“ steht für musikali-
sche Entdeckungsreisen mit 
seltener aufgeführten Kom-
positionen, musiziert von außergewöhn-
lichen Künstlern in ganz unterschiedli-
chen Ensembles“, sagt Festivalintendant 
Dr. Hagen W. Lippe-Weißenfeld.
Festspielorte sind die kulturhistori-
schen „Perlen der Oberlausitz“, u. a. die 
Schlösser Milkel (Gemeinde Radibor), 
Gröditz (Stadt Weißenberg), Kuppritz 
(Gemeinde Hochkirch) und Königshain 
(Gemeinde Königshain), das Barock-

schloss Oberlichtenau (Stadt Pulsnitz), 
das Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf 
(Stadt Herrnhut) sowie die Ev.-luth. 
Kirche Baruth (Gemeinde Malschwitz). 

Darüber hinaus öffnet die berühmte 
sächsische Klavier- und Flügelmanu-
faktur C. Bechstein (Gemeinde Seifhen-
nersdorf) ihre Tore für zwei Führungen. 
Das Preisträgerkonzert im Barock-
schloss Oberlichtenau am Mittwoch, 
dem 15. September richtet sich insbe-
sondere an interessierte, junge Nach-
wuchsmusiker: Sächsische Bundes-
preisträger des Wettbewerbs „Jugend 

musiziert“ werden gemeinsam mit den 
Preisträgerinnen des renommierten Carl 
Bechstein Klavierwettbewerbs, Ade-
le-Marie Schäfer und Wilhelmine Frey-

tag, zu erleben sein.
Die Veranstalter haben 
mit Blick auf notwendige 
Eigenmittel als gelten-
de Bedingung öffentli-
cher Förderprogramme 
entschieden, Konzertti-
ckets zu maßvollen Ein-
heitspreisen in Höhe von 
15,- EUR herauszugeben. 

„Wenn Corona uns nicht einschränkt, 
werden wir rund 900 Tickets für die 7 
Konzerte anbieten können, so dass jede 
und jeder Interessierte eine Chance be-
kommt, unsere großartigen Künstler-
stars live zu erleben. Der Ticketverkauf 
wird starten, wenn absehbar ist, wie sich 
die Pandemie entwickelt“, kündigt Lip-
pe-Weißenfeld an.

Dr. Hagen W. Lippe-Weißenfeld

Kammermusikfest Oberlausitz

Nein, es geht nicht um die Coronakrise. 
Es geht um die gleichen Zugangschancen 
aller Kinder in unserer Gesellschaft zu 
Kunst und Kultur. Natürlich erschwert 
das Virus allen den Weg dazu. Macht 
zusätzliche Planungen von Hygiene-
konzepten nötig und erschwert und ver-
zögert gewohnte Abläufe. Unter dem 
Titel „Wir können Kunst“ fördert der 
Bundesverband Bildender Künstlerinnen 
und Künstler in Berlin Kunstprojekte für 
Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 
16 Jahren, die nicht selbstverständlich 
mit Kunst in Berührung kommen. Die 
fi nanziellen Mittel stellt das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung zur 
Verfügung. Die Hürden für die Beantra-
gung sind sehr hoch. Es gibt Ferien- und 
Jahresprojekte, wobei man für die Be-
antragung eines Jahresprojektes bereits 
erfolgreich mindestens ein Ferienprojekt 
durchgeführt haben muss. 
Der Ernst-Rietschel-Kulturring hat in 
den Jahren 2018, 19 und 20 je ein Feri-
enprojekt mit Erfolg und Begeisterung 
bei den Teilnehmern durchführen kön-
nen. So stand der Einreichung eines 
Jahresprojektes nichts im Wege. Für die 
Durchführung braucht es Partner, eine 
professionelle Künstlerin oder einen 
Künstler und Veranstaltungsorte. Das 
Jahresprojekt, das bis zum Februar 2022 
laufen wird, unterstützen die Kirchge-
meinde in Pulsnitz, die Radeberger Tafel 
e.V. und die Bürgerhilfe Sachsens e.V. 

mit ihrer Tagesgruppe in Kamenz. Für 
die Tagesgruppe Kamenz und den Kul-
turring ist es die dritte Zusammenarbeit. 
Die künstlerische Leitung übernimmt die 
freischaffende Malerin und Grafi kerin 
Christiane Latendorf aus Dresden. Sie 
studierte an den Kunsthochschulen in 

Leipzig und Dresden Malerei und Grafi k 
und schloss ihr Diplom mit Auszeich-
nung ab. Auch zwischen der Künstlerin 
und dem Ernst-Rietschel-Kulturring gibt 
es ein über 20-jähriges gemeinsames 
Ausstellen und Publizieren. Zehn Kinder 
und Jugendliche werden über ein Jahr 
verteilt 37 wöchentliche Kurstage á drei 
Stunden im Geburtshaus Ernst Rietschels 

in Pulsnitz und in den Räumlichkeiten 
der Bürgerhilfe in Kamenz absolvieren. 
Dazu kommen zwei Exkursionen und 
eine Abschlussveranstaltung.
Es werden klassische künstlerische Tech-
niken vermittelt wie Malerei, Collage 
und Drucktechniken, aber auch Bühnen-
bildarbeiten, Fotographie und digitale 
Techniken. Das überschreibende Thema 
sind die Zukunftswünsche der Teilneh-
mer. Sie werden die eigenen Schaffens-
prozesse per Video dokumentieren und 
mit kleinen Geschichten, Gedichten und 
Texten zu ihren Empfi ndungen während 
der Kurszeit ergänzen. Die zwei geplan-
ten Exkursionen führen in das Theater 
der Jungen Generation nach Dresden und 
in das Zuse-Computermuseum Hoyers-
werda. In Dresden treffen die Teilnehmer 
eine Schauspielerin, die in die Welt des 
Theaters hinter der Bühne einführt. In 
Hoyerswerda erhalten sie eine Museums-
führung und „Malen nach Zuse“ analog 
mit Pastellkreide und digital mit Tablets.
Die Abschlussausstellung mit feierlicher 
Eröffnung fi ndet in der Ostsächsischen 
Kunsthalle in Pulsnitz statt. Anfallende 
Kosten für das Honorar der Künstlerin, 
sämtliche Materialien, die Werbung und 
die Exkursionen werden voll fi nanziert. 
Das Projekt bekommt eine Förderung 
von über 10.000 Euro. Die Mitglieder 
des Kulturringes und weitere Unterstüt-
zer arbeiten ehrenamtlich.

Martina Rädel, Sabine Schubert

Kultur

Trotz Lockdown kein StillstandKunst braucht keinen Abstand

Anna-Sophia und Emma (Übungsleiterin auf dem Laptop) 
in der wöchentlichen Einzelübungsstunde.

Liebe Kinder,
malt uns Euer schönstes Osterbild und gebt es in 
unseren Bäckerläden auf der Dresdener Straße 6 

oder Robert-Koch-Straße 36 in Pulsnitz ab.
Am Freitag, 26.03.2021 ziehen wir das Gewinner-

bild. Der Hauptgewinn ist ein wunderschöner lecke-
rer Kuchen mit Deinem Osterbild. 

Alles Wichtige zur Teilnahme erfahrt ihr auf unse-
rer Internetseite: www.sachsen-christstollen.de
Übrigens: Für jeden kleinen Künstler gibt es eine 

süße Überraschung aus der Osterbackstube!
Wir freuen uns auf Dein schönstes Bild!

Dein Team der Bäckerei & Konditorei Götz

Winter in der
Wichtelburg

Auch Ende Januar und Anfang Febru-
ar war Einiges in der Kita Wichtelburg 
los. Neben der täglichen Freude über den 
zahlreich vorhandenen Schnee, wurde 
viel gebastelt und auch das ein oder an-
dere neue Fingerspiel und Lied gelernt. 
Auch, wenn es manchmal ganz schön 
kalt draußen war, haben sich alle darüber 
gefreut wieder den Hang hinab sausen 
zu können, vielleicht auch einen klei-
nen Schneemann zu bauen und von den 
großen Künstlern im Haus wurden sogar 
zwei Iglus geschaffen, die sich großer 
Beliebtheit erfreuten.

Im Januar stand nun auch die Vogel-
hochzeit an, die dieses Jahr im Haus lei-
der etwas kleiner ausfallen musste. So 
wurde in allen Gruppen vorher gebastelt 
und gemalt, damit auch die Räume ge-
schmückt werden konnten. Auch an die 
Vögel im Garten wurde gedacht und so 
machten sich die Großen daran, eigene 
Vogelfutteranhänger mit ihrer Erziehe-
rin herzustellen und diese am Vogelhaus 
aufzuhängen.
Selbst die Waldtiere konnten sich an den 
Futtergeschenken der Kinder erfreuen. 
Bereits im Dezember gingen die Kinder 
der Notbetreuung in den Wald um den 
Tieren Möhren, trockenes Brot und Rü-
ben zu bringen. Diesmal zogen Regen-
bogen- und Dinogruppe zur Futterkrippe 
los und staunten, dass alles gefressen 
worden war. Die Kinder verteilten das 
mitgebrachte Futter und stapften durch 
den Schnee wieder zum Kindergarten.
Nun im Februar gingen die Vorbereitun-
gen für die Faschingsfeste der einzelnen 
Gruppen los, die Zimmer wurden ge-
schmückt mit Luftballons und selbstge-
bastelten Girlanden. So freuen sich die 
Kinder nun auf die Zeit, die sie wieder 
mit den Kindern verbringen können, die 
lange zu Hause bleiben mussten und hof-
fen, dass auch der Schnee noch eine Wei-
le liegen bleibt.

Die Kinder und Erzieher*innen der
Kita Wichtelburg
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Die Sternwarte Pulsnitz befi ndet sich auf 
der Großröhrsdorfer Straße 27. Sie wur-
de von Johannes Classen 1934 als astro-

nomisches Forschungsinstitut errichtet. 
Classen, 1908 in Pulsnitz geboren, war 
nach Beendigung der Volksschule We-
ber, Banklehrling und Bankangestellter 
geworden. Nach intensiven Selbststudien 
wurde er 1929 als Student der Philoso-
phie an der Friedrich-Wilhelm-Univer-
sität in Berlin immatrikuliert. Er hörte 
dort Vorlesungen von Albert Einstein, 
Max Planck und Hans Ludendorff. Sie 
beförderten sein Interesse für die Astro-
nomie. Seine erste eigene Veröffentli-
chung erschien in einer Schriftenreihe: 
„Naturwissenschaftliche Astrologie“. Sie 
befasste sich mit dem Einfl uss der Jah-
reszeit auf die seelische Veranlagung des 
werdenden Menschen. Ihm wurden spä-
ter immer wieder neue, auch originelle 
Betrachtungsweisen und Lösungsvor-
schläge astronomischer Fragestellungen 
bescheinigt.
Nach der Aufgabe des Studiums und der 
Errichtung der Sternwarte in Pulsnitz 
wendete er sich mit hoher Konzentrati-
on der Beobachtung des Sternenhimmels 
und der wissenschaftlichen Auswertung 
seiner Arbeit zu.

1934 ließ er das zweistöckige Hauptge-
bäude der Sternwarte errichten. Im fol-

genden Jahr wurde die 6-Meter-Kuppel 
aufgebaut. Als Hauptinstrumente wur-
den das 4,7 m lange Linsenfernrohr, ein 
Merzscher Refraktor mit einer Objektiv-
öffnung von 270 mm und einer Brenn-
weite von 3820 mm, außerdem eine 
Zeiss-Astrokamera (250/1000 mm) auf 
eine Heyde-Montierung gestellt. Das In-
strumentarium wurde in den Folgejahren 
erweitert.

In den Jahren 1936 bis 1939 fertigte er 
zahlreiche Beobachtungsberichte und 
wissenschaftliche Publikationen über 
Helligkeitsausbrüche bei Sternen, u.a. zu 
Nova Herculis und Aquilae, Kometen- 
und Nordlichtbeobachtungen, z.B. vom 
Kometen Finsler. 1939 ist die Sternwarte 
Pulsnitz die einzige, die die Helligkeit 
des Kometen Rigollet aus Filteraufnah-
men bestimmt. Classen veröffentlichte 
Astronomische Jahresberichte, die auch 
in internationale Bibliographien Aufnah-
me fanden. Als einer der ersten deutschen 
Astronomen beschäftigte er sich mit der 
Infrarotfotografi e der Milchstraße. Nach 
Versuchsaufnahmen gelangen ihm erste 
Aufnahmen der Milchstraße bei Alpha 
Cygni, wobei alle Strahlung unter 7000 
(Angström) ausgeschaltet war. Zu die-
sem Zeitpunkt war die Sternwarte mit 
verschiedenen Kameras, Objektiven, 
Plattenmessapparaten und einem La-
bor für die Foto-Arbeiten ausgezeichnet 
ausgerüstet. Classen legte eine Meteori-
tensammlung an.

Nach 1945 verschlechterten sich die Be-
dingungen für eine privat geleitete For-
schungseinrichtung erheblich.
Classen erhielt 1946 die Empfehlung, 
sich für die Übernahme der Volksstern-
warte Leipzig zu bewerben, was er je-
doch ablehnte, um sich weiterhin seinen 
Studien und Beobachtungen des Sternen-
himmels in Pulsnitz widmen zu können. 
Untersuchungen von Erscheinungen auf 
dem Mond wurden für Classen interes-
sant, auch lenkte er seine Aufmerksam-
keit auf die Meteoriten- und Meteoriten-
kraterforschung. 1960 verstärkte er seine 
Bemühungen, die Sternwarte als private 
Außenstelle einer wissenschaftlichen 
Einrichtung anzugliedern. Er arbeitete 
eng mit dem Isotopenchemischen Labor 
der Bergakademie Freiberg zusammen 

und später auf dem Gebiet der Meteori-
tenforschung mit Experten des Privatin-
stitutes Manfred von Ardenne, Dresden. 
Er beschäftigte sich verstärkt mit theo-
retischen und wissenschaftshistorischen 
Themen. Seine Forschungsergebnisse 
publizierte er in renommierten nationalen 
und internationalen Zeitschriften. Er ver-
öffentlichte 20 Schriften im Eigenverlag. 
Sein Hauptwerk erschien 1977: „Katalo-
ge und Karten zu 230 Meteoritenkratern 
auf der Erde und 78 irrtümlichen Objek-
ten“.

Darüber hinaus bemühte er sich, astro-
nomisches Gedankengut auch auf popu-
lärwissenschaftlichen Wegen zu verbrei-
ten. Er führte jährlich Hunderte Schüler 
und Erwachsene durch seine Sternwarte, 
hielt Vorträge und lud zu nächtlichen Be-
obachtungen an kleineren Fernrohren 
ein. 1987 starb Johannes Classen.
In den Jahren 1989 bis 1997 wurden am 
Gebäude und an der Kuppel umfangrei-
che Sanierungsarbeiten durchgeführt.
Die Sternwarte Pulsnitz steht heute auf 
Anfrage hin in Veranstaltungen zur Be-
sichtigung offen (Uta Davids, E-Mail: 
utdmail@web.de):

„Madame Rosas heitere Ansichten zur 
Astronomie“ - Der Refraktorraum der 
Sternwarte, die optischen Instrumen-
te und das Mobiliar bilden den idealen 
Hintergrund für eine besondere Veran-
staltung. In einer einstündigen Führung 
werden alte astronomische Gerätschaften 
erklärt und vorgeführt. Madame Rosa, 
Komödiantin im historischen Kostüm, 
plaudert über Sonne, Mond und Sterne 
und über Steine, die vom Himmel fallen.
„Astronomie für kleine Ohren“ - In der 
Pulsnitzer Sternwarte erfahren Grund-
schulkinder Wissenswertes über alte 
Fernrohre, die Wetterwarte und Pendel-
uhren. Sie lauschen den Sternenmärchen, 
die Madame Rosa ebenso spannend zu 
erzählen weiß (empfohlen zur Ergänzung 
des Sachkundeunterrichtes).

Uta Davids im Auftrag des
Pulsnitzer Heimatvereins e. V.
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Versorgungslage
Da in letzter Zeit die Preise für Brenn-
material gestiegen waren, kündigte das 
Städtische Elektrizitätswerk eine Erhö-
hung der Strompreise auf 3,25 Mark je 
Kilowattstunde an.
Auch die Milch- und Butterpreise erhöh-
ten sich bei Vollmilch auf zwei Mark pro 
Liter und bei Butter auf 19,20 Mark für 
das Pfund.

Aus der Geschäftswelt
Der Pfefferküchlerei Hermann Löschner 
wurde anlässlich ihres 50-jährigen Ge-
schäftsjubiläums zum Elstraer Jahrmarkt 
seitens des hiesigen Marktausschusses 
die herzlichsten Glückwünsche ausge-
sprochen.
Das Botenfuhrgeschäft Max Haufe aus 
Großröhrsdorf teilte per Annonce mit, 
dass es sein Fuhrgeschäft von und nach 
Dresden auch auf Pulsnitz ausdehnt und 
Edwin Freudenberg aus Niedersteina 
empfahl Arbeits- und Kinderhosen, Ho-
senträger, Segeltuchschuhe und Pantof-
feln.

Der Schmiede- und geprüfte Hufbe-
schlagmeister Paul Geißler eröffnete 
eine Abteilung für Hufbeschlag in sei-
ner Schmiede. Er warb für den „sach-
gemäßen Beschlag verdorbener und 
bösartiger Pferde nach Grundsätzen der 
Lehrschmiede der Tierärztlichen Hoch-
schule Dresden“. Paul Geißler arbeitete 
auf dem Grundstück der Familie Löhnig 
auf dem Polzenberg. Er war Obermeister 

der Schmiedeinnung, betrieb dort später 
auch bis 1945 ein Mietwagengeschäft 
und reparierte bis zum Jahr 1956 auch 
Autos. 
Der Tischlermeister Hans Busse verleg-
te seine Tischlerei und Poliererei auf die 
Lange Straße in Mayers Grundstück und 
setzte seine werte Kundschaft darüber in 
Kenntnis.
Eine amtliche Ausgabestelle für Post-
wertzeichen wurde bei der Firma Kuring 
auf der Langen Straße (heute Sparkasse) 
eingerichtet. 

Der Geschirrführer und Kutscher Karl 
Bergmann in den Diensten des Bauge-
schäftes Paul Johne auf der Fabrikstraße 
beging im engsten Familienkreis des Ar-
beitgebers sein 30-jähriges Dienstjubilä-
um und der Kaufmann Max Schurig in 
der Firma Emil Lehmann (heute Ziegen-
balgstraße 1) sein 25-jähriges Jubiläum. 
Er hatte im Jahr 1896 als Lehrling in der 
Firma angefangen war dann bis 1918 als 
Reisender tätig wonach er in Anerken-
nung seiner Leistung als Teilhaber in die 
Firma aufgenommen wurde.

Veranstaltungen
Am 19. März wurden mittels Hand-
schlags vom Bürgermeister Kannegießer 
die neuen Stadträte Walter von Scheib-
ner, Hermann Bachstein, Paul Lindner, 
Richard Köhler, Walter Nier, Johannes 
Heine, Hermann Schneider, Alfred Kah-
le, Eugen Pampel, Oswin Hartmann, 
Karl Zimmermann, Ernst Klotzsche, Er-

hard Maukisch, Edwin Kühne und Alwin 
Brussig im Sitzungssaal des Rathauses 
feierlich in ihre Ämter eingeführt.  
Die Freiwillig Feuerwehr beging im Saal 
des Hotels Grauer Wolf ihr Stiftungsfest.
Für 30-jährige treue Dienste wurden die 
Herren Paul Schmidt und Max Löhnig 
ausgezeichnet und für 20-jährige Zu-
gehörigkeit die Herren Alfred Müller, 
Alfred Philipp, und Paul Schäfer geehrt. 
Außerdem händigte der Bürgermeister 
Kannegießer vier verdienten Feuerwehr-
leuten je 93,75 Mark als erstmalige Spen-
de aus der Emil Lehmann Stiftung aus.
 

Was sonst noch interessierte
Die Volksbücherei Pulsnitz siedelte aus 
der alten Schule in die neue Schule über. 
Der Verein zählte 1921 zweihundertfünf-
zig Mitglieder die durch ihre Beiträge 
608 Mark an Einnahmen einbrachten für 
die wieder neue Bücher gekauft werden 
konnten. Im Jahre 1920 wurden 6152 
Bände an 2480 Leser ausgeliehen.
Im Stoffl agerraum der Firma Arthur Feil-
genhauer (heute Kurze Gasse) brach ein 
Brand aus der einen Schaden von zirka 
zwei Millionen Mark verursachte. Der 
Feuerwehr gelang es nach reichlich ein-
stündiger Arbeit das Feuer einzudäm-
men.
Am 29. März verstarb im Alter von 64 
Jahren der Ingenieur Franz Mattick, Mit-
inhaber der Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei gleichen Namens.

Pulsnitzer Heimatverein e.V. 
Andreas und Michael Schieblich

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN
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der Anwendung nicht bzw. kaum signifi -
kant verändert.
Durch die Kontaktlinsen Anpassung mit 
neuester Messtechnik (Anpassung am 
Hornhautscanner mit 20.000 Messpunk-
ten) erreichen wir ein Höchstmaß an Ver-
träglichkeit aller Linsensysteme.
PS.: Wussten Sie, dass es mittlerweile 
Gleitsichtkontaktlinsen gibt – auch als 
Orthokeratologie Korrektion?
Nutzen Sie unsere Einführungsangebote 
und testen Sie uns und unverbindlich Ihre 
Augen am Zeiss I.-Profi ler. 
Wir können die Welt nur bedingt verän-
dern – die Sicht auf die Welt mit Garan-
tie!

Bitte beachten sie unsere veränderten 
Öffnungszeiten:
Mo – Fr.:  10 – 13    14 – 18 Uhr
Sa     9 -  12 Uhr
Weitere Informationen auch zur Termin-
vereinbarung
www.hahmann-optik-art.de.
www.hahmann-optik-sport.de

Wachstumsimpuls am Auge führen – 
gleichbedeutend mit einer Zunahme der 
Kurzsichtigkeit. 

Diese Aussage deckt sich genau mit den 
Erfahrungen von erfahrenen Kontaktlin-
senanpassern. Es gibt verschiedene Me-
thoden um die Kurzsichtigkeitszunahme 
zu verlangsamen bzw. zu stoppen.
Spezial Kontaktlinsen weich (Tag trage 
KL)  Verlangsamung 29-50%
Spezial Kontaktlinsen formstabil (Tag 
trage KL) Verlangsamung 50-85%
Orthokeratologie (Über Nach Korrekti-
on)  Verlangsamung 75-95%
Die Kurzsichtigkeitskorrektion durch 
Über-Nacht-trage-Kontaktlinsen - ge-
nannt Orthokeratologie, ist die beste Me-
thode langfristig die Zunahme der Kurz-
sichtigkeit zu stoppen. Hierbei werden 
speziell angepasste Linsen täglich wäh-
rend des Schlafes getragen. Diese kleinen 
Wunderdinger korrigieren die Kurzsich-
tigkeit buchstäblich im Schlaf. Am Tag 
braucht man keine Korrektion mehr. Die 
Stabilität der Sehschärfe hält bis zu 36 
Stunden an. Bei Studien über 3 Jahre hat 
sich bei allen Anwendern von Orthokera-
tologie die Kurzsichtigkeit im Zeitraum 

Wir kennen alle die Veränderungen der 
Kurzsichtigkeit meist mit steigender 
Tendenz. Vor allem Jugendliche und He-
ranwachsende spüren dieses Phänomen 
auch bekannt unter Schulkurzsichtigkeit. 
In den westlichen Industrieländern ist 
die Zunahme der Kurzsichtigkeit in der 
Bevölkerung statistisch auch im späteren 
Leben klar nachweisbar. In Zeiten ver-
stärkten Lesens und Naharbeit(Schule, 
Studium, Arbeit) wird die Veränderung 
unserer Augen hin zur Kurzsichtigkeit 
ein gesellschaftliches Problem. Beginnt 
die Kurzsichtigkeit bereits im Kindes- 
und Jugendalter können sich gesundheit-
liche Probleme anschließen.
Neueste Studien aus Australien be-
legen erstmals die Veränderung der 
Hornhautvorderfl äche nach langem Le-
sen. Zusätzlich können die speziellen 
Sehverhältnisse beim Lesen zu einem 

Anzeigen

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

Perfektion ist Individualität
Sehen in neuen Dimensionen

Sportoptik Center
Kontaktlinseninstitut Langebrück
Gesundheit und Vorbeugung durch

perfekte Beratung und einem Augencheck 
mit Hornhautscanneraufnahme am

Zeiss I Profi ler

Gesunde Augen - Entspannt Sehen

Neue Möglichkeiten der Augenoptik - Kontaktlinsen können Wunder bewirken
Kurzsichtigkeit stoppen bei Jugendlichen und Erwachsenen

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Notfalltelefon
0179 - 40 35 940

 auch SMS und Whatsup

Terminabsprache
bitte unter

03520170350

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Suche Haus
von  Privat

 035955 299 771



03 / 2021 Seite 8Veranstaltungen  Service

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Aktuell sind die Pulsnitz-Information 
und die Museen geschlossen. Sobald die 
Öffnung nach den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen wieder möglich ist, infor-
mieren wir Sie auf unserer Internetseite 
unter: www.kultur-tourismus-pulsnitz.de 
und www.pulsnitz.de.  

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Aktuell hat die Bibliothek neben dem 
Donnerstag von 10 bis18 Uhr auch am 
Dienstag von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten:

Vorübergehend geschlossen

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Tel. 03 59 55/4 23 18
Geburtshaus Ernst Rietschels

14.03.-30.05. Jubiläumsausstellung: 30 
Jahre Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Ostsächsische Kunsthalle
Kultursaal

der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz
Die Wiedereröffnung richtet sich in 
allen Ausstellungsstätten nach den Maß-
nahmen zur Bekämpfung der Pandemie.

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die April-Ausgabe erscheint am 27. März 2021, Redaktionsschluss ist am 12. 
März 2021, Anzeigenschluss ist am 15. März 2021. Die Verteilung erfolgt mit 
der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen im März

Bis auf Weiteres fi nden noch keine Veranstaltungen der Seniorengruppe, 
der Diakonie, Spielenachmittag und Wandergruppe Pulsnitz statt.

Pfl egediensteAnbietersuche für Sommerferienangebote 2021 in Pulsnitz

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Seit 2. Januar 2021sind die bisherigen Notdienstkreise Kamenz, Pulsnitz und 
Radeberg zusammengelegt zum neuen Notdienstkreis Kamenz/Radeberg.
Die Notdienste werden über eine Plattform auf der Website der Kassenzahnärzt-
lichen Vereinigung (KZV) www.zahnaerzte-in-sachsen.de festgelegt und nur 
für vier Wochen veröffentlicht, so dass zum Monatsende an dieser Stelle keine 
Notdienste mehr bekanntgegeben werden können.
Die Sprechzeiten sind von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr. Rufbereitschaft besteht an 
dem jeweiligen Tag von 7.00 Uhr bis zum darauf folgenden Tag 7.00 Uhr.
 27./28.2. Frau Dr. Arndt, Radeberg, Stolpener Straße 12, Tel. 0 35 28/44 22 72
 6.3. Frau Dr. Münzberg-Scholz, Großerkmannsdorf, Seitenweg 18,
  Tel. 0 35 28/41 16 30
 7.3. Herr Dr. Schlichting, Pulsnitz, Goethestraße 12, Tel. 82 00
 13.3. Frau Dr. Müller, Radeberg, Badstraße 14, Tel. 0 35 28/234 56 92
 14.3. Frau und Herr Dipl.-Stom. Henack, Radeberg, Heidestr. 156, Tel. 0 35 28/44 23 76
 20.3. Frau Dr. Schröder, Großröhrsdorf, Bandweberstraße 103, Tel. 03 59 52/3 23 88
 21.3. Herr Dr. Christoph, Pulsnitz, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
  Bitte melden Sie sich vorher telefonisch in der Praxis an.
Die Apotheken des neuen Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz in Arnsdorf, 
Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Pulsnitz, Radeberg und Elstra, Ka-
menz, Königsbrück, Panschwitz-Kuckau, Schwepnitz führen seit 1. Januar 2021 eine 
ständige Notdienstbereitschaft durch, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 1.,20.3. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 2.,21.3. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 3.,22.3. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 4.,23.3. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 5.,24.3. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 035 78/31 80 20
 6.,25.3. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 7.,26.3. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 8.,27.3. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 9.,28.3. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 10.,29.3. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 11.,30.3. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 12.,31.3. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 13.3. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 14.3. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 15.3. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 16.3. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 17.3. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 18.3. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 19.3. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 22.2.-5.3. Frau Dr. Obitz, Dresden-Weixdorf, Paul-Wicke-Straße 10, 0351/880 62 35
 5.-12.3. Herr DVM Jakob, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 03528/44 74 57 o. 0171 814 77 53
 12.-19.3. Frau DVM Tomeit, Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 2, 035200/2 41 35 o. 0171 577 63 77
 19.-26.3. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla, Königsbrücker Straße 33, 035205/7 33 88
 26.3.-2.4. Frau TÄ Junkert, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 0160 125 29 84
Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
 22.2.-5.3. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95
 5.-12.3. Tierarztpraxis Panschwitz, Cisinskistraße 9, 035796/9 64 38
 12.-19.3. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07
 19.-26.3. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77
 26.3.-2.4. Frau DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau OT Neukirch, Hauptstraße 4,
  035795/4 21 95 

Gottesdienste

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22

Bereitschaftsdienste

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
05.03.  in Ohorn 18.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag, Pfarrerin 
  Hiecke 
07.03. in Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
14.03. in Oberlichtenau 10.15 Uhr gemeinsamer Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
21.03. in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
27.03. in Oberlichtenau  17.00 Uhr Taizé-Gebet - ein Stück Frankreich – ein 
  bisschen Friede
28.03. in Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf  09.00 Uhr Gottesdienst
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
Bei uns beginnt die Bibelwoche mit einem Gottesdienst am Sonntag, 7. März, 
um 10:15 Uhr in der Michaeliskirche in Pulsnitz mit dem Thema 1 „Maria und 
Elisabeth“.
In der Woche treffen wir uns jeweils 19.30 Uhr in den Kirchen.
 08.03. Pulsnitz Thema 2 „Fischzug des Petrus“ - Harald Wagner
 09.03. Pulsnitz Thema 3 „Salbung der Sünderin“ - Edward Drath
 10.03. Oberlichtenau Thema 4 „Maria und Martha“ - Benjamin Stahl
 11.03. Oberlichtenau Thema 5 „Die zehn Aussätzigen“ - Tobias Schwarzenberg
 12.03. Oberlichtenau Thema 6 „Richter und Witwe“ - Norbert Littig
Den Abschluss der Bibelwoche feiern wir gemeinsam am Sonntag, 14. 3., um 10 
Uhr in der St. Martinskirche in Oberlichtenau zum Thema 7 „Emmausjünger“.

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
Solange es die Verordnungen zulassen, treffen wir uns sonntäglich zu unseren 
Gottesdiensten in Pulsnitz. Zeit und Ort können Sie aktuell unter pulsnitz@jgdres-
den.de  erfragen. Parallel bieten wir jeden Sonntag 11:30 und 19:00 Uhr unter 
www.jgdresden.de Live-Stream-Gottesdienste mit Lobpreis an. 
Diese können Sie, wie auch unsere Online-Kindergottesdienste, jederzeit auch auf 
unserem YouTube-Kanal anschauen.
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Notrufe

Entsorgungstermine

Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Grundkurs zur Begleitung
schwerkranker und sterbender Menschen 2021

Kirchennachrichten

Paketdienstleister

Angaben ohne Garantie!

Deutsche Post
M.K. IT SERVICE

01896 Pulsnitz, Am Markt 7
Tel: 035955 746951

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 0174 / 5672030

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Agip Tankstelle
01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34

Tel: 035955 44209
Montag - Samstag 6 Uhr bis 22 Uhr

DPD
Leider gibt es in Pulsnitz keinen DPD-
PaketShop mehr. Die nächsten Shops 
sind in: Kamenz, Bischofwerda, Elstra, 
Arnsdorf, Radeberg und Großröhrsdorf.

UPS
Computer  und Beratung PALME

01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a
Tel: 0180 6882663

Montag - Freitag 9 Uhr bis 15.30 Uhr
von 12.30 - 13.30 Uhr geschlossen

GLS
Der Backshop Retter

01896 Pulsnitz, Dresdener Straße 39b
Tel: 035955 579424

Montag - Freitag 6 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag   7 Uhr bis 12.00 Uhr

Informieren Sie sich bitte vorher zu 
den aktuellen Öffnungszeiten im In-
ternet und in der Tagespresse.

Änderungen vorbehalten!

Als Service der Deutschen Rentenversi-
cherung können Rentenanträge im Rat-
haus Pulsnitz beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden, aufgrund der 
Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek.
Die Rentenantragstellung ist für alle 
Rentenarten möglich (z.B. Altersrenten, 
Hinterbliebenenrenten, Erwerbsmin-
derungsrenten), sowie für alle Renten-
versicherungsträger (z.B. Bund, Mittel-
deutschland). Formulare sind nicht vorab 
auszufüllen (elektronische Antragsauf-
nahme beim Termin). Die nächsten Ter-

mine sind Donnerstag, der 18. März 
2021 und der 22. April 2021 Es ist eine 
Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt 
vorab bei der Rentenversicherung 035 
78/31 02 17, Versichertenberater Wolf-
gang Deißler. Im Einzelfall oder wegen 
der allgemeinen Verfügungen nimmt 
Wolfgang Deißler die Rentenanträge 
nach Absprache auch telefonisch ent-
gegen.
Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Mo 08. und 22.03.
Bioabfall: Di 02., 16. und 30.03.
Gelbe Tonne: Fr 05. und 19.03.
Papiertonne: Fr 19.03.

Ohorn
Restabfall: Mi 03., 17. und 31.03.
Bioabfall: Do 11. und 25.03.
Gelbe Tonne: Fr 05. und 19.03.
Papiertonne: Fr 19.03.

(Angaben ohne Garantie)

Im Jahr 2021 fi ndet wieder ein Vorberei-
tungskurs zur Begleitung schwerkranker 
und sterbender Menschen in Kamenz 
statt. Kranke und Sterbende begleiten ist 
Herzenssache, doch es gehört auch ein 
Rüstzeug dazu, um sensibel auf ihre Be-
dürfnisse einzugehen.

Die Koordinatoren des ambulanten Hos-
pizdienstes der Caritas in Kamenz wer-
den diese Ausbildung in ihren Räum-

lichkeiten in Kamenz, Weststraße 22, 
durchführen.

Angesprochen sind Frauen und Männer 
unterschiedlichen Alters und Berufs-
gruppen. Der Kurs wird mittwochs von 
17 bis 21 Uhr und an zwei Samstagen 
von 9 bis 15 Uhr stattfi nden.
Informationen und Anmeldung:
Haus der Caritas, Weststraße 22,
01917 Kamenz, Telefon: 03578/374312

Seit 2018 sammelt und veröffentlicht 
die „Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendarbeit in Pulsnitz“ Angebote in 
den Sommerferien und bewirbt diese 
direkt bei den Kindern und Jugend-
lichen. Auch im letzten Jahr ist dies, 
trotz sich ständig verändernder Rah-
menbedingungen, gelungen und wir 
hoffen, auch in diesem Jahr eine Bro-
schüre zusammenstellen zu können. 
Um dem Ganzen eine breitere Basis zu 
geben, wollen wir nicht nur die Schu-
len, die Stadt und Vereine einbeziehen, 
sondern auch Firmen, Gewerbetrei-
bende und Privatpersonen ansprechen. 
Ziel ist es, die Angebote auch für 2021 
in einer „Sommerferienbroschüre“ zu-
sammenzufassen und diese dann vor 
Ferienbeginn den Kindern und Jugend-
lichen zur Verfügung zu stellen. Wich-
tig ist uns, dass auch kostenneutrale 
Angebote ermöglicht werden, damit 
wirklich alle davon profi tieren können. 
Für die Mitwirkenden kann dadurch 
eine größere Bekanntheit erlangt wer-
den und es besteht die Möglichkeit 

Kinder und Jugendliche für Vereine, 
Berufe und Tätigkeiten zu gewinnen. 
So könnten beispielsweise Schnupper-
stunden im Verein, Kreativangebote 
von Privatpersonen oder „Hinter die 
Kulissen schauen“ im Betrieb angebo-
ten werden. 

Bis Anfang März 2021 werden die 
Angebote mit den Anbietern kon-
kretisiert, um sie passgenau für das 
Werbematerial vorzubereiten. Bei der 
Angebotsauswahl/-planung unterstützt 
die Planungsgruppe gern. Die Anmel-
dung kann auf verschiedenen Wegen 
bis zum 07.03.2021 erfolgen: per Mail, 
Post, Telefon oder über unsere Website 
https://ferienangebote-pulsnitz.jimdo.
com/ auf der wir Ihnen dafür ein Ant-
wortformular oder ein pdf-Dokument 
zum Ausfüllen zur Verfügung stellen.
Christoph Semper | Netzwerk für Kin-
der- und Jugendarbeit e.V. | Goethe-
straße 26 | 01896 Pulsnitz
Mail: christoph.semper@kijunetzwerk.
de | Mobil/WhatsApp: 0151/12105339

Abschied und Neuanfang
Das vergangene Schulhalbjahr hat uns 
gemeindepädagogisch einiges abver-
langt. 
Wie kann man mit Kindern und Jugend-
lichen gemeinsam arbeiten, wenn man 
sich nicht treffen kann?
Für alle Kreativität, Kontaktaufnahme 
und überhaupt die zusätzlich Übernah-
me von gemeindepädagogischen Aufga-
ben in unseren Gemeinden, trotz eigener 
Gemeindetätigkeit in Bischofswerda, 
danken wir Herrn Adrian Dreßler sehr. 
Wir wünschen ihm bei allem Tun und 
Lassen in seinen Gemeinden alles Gute 
und Gottes Segen.
Wir begrüßen Herrn Marvin Lehmann 
ganz herzlich in unserem Kirchspiel als 
neuen Gemeindepädagogen. Zusammen 
mit Frau Rentsch und Frau Engel wird 
er die gemeindepädagogische Arbeit 
mitgestalten. Vor allem in den Gemein-
den Pulsnitz (mit Ohorn, Steina und 
Friedersdorf), Leppersdorf, Oberlichte-
nau und Reichenbach wird er die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen kreativ, 
modern, musikalisch und hoffentlich 
mit viel Freude weitertragen und neuge-
stalten. Natürlich sind wir alle aufgeru-
fen, den Dienst von Herrn Lehmann zu 
unterstützen, ihm helfend zur Seite zu 

stehen, damit ein Miteinander gelingen 
kann.
Wir wünschen Herrn Lehmann für sei-
nen Start bei uns alles Gute, viel Kraft, 
Kreativität, Freude bei allem Tun und 
über allem: Gottes reichen Segen! Die 
Einführung im Gottesdienst wird noch 
bekannt gegeben.

Wie geht es eigentlich mit den
Kreisen und Gruppen weiter?

Leider können unsere Nachmittage in 
der Diakonie und in den anderen Krei-
sen noch nicht wieder stattfi nden. Auch 
Christenlehre, Konfi rmandenunterricht 
und musikalische Gruppen dürfen sich 
im Moment nicht wie gewohnt tref-
fen. Wir bedauern es sehr, dass wir uns 
noch nicht wiedersehen können. Gerne 
sind wir aber für Sie telefonisch und 
auch persönlich durch Besuche, wenn 
gewünscht, da. Für die Christenlehren 
und die Konfi s erarbeiten wir Angebote. 
Doch wir wissen, diese ersetzen keine 
Gemeinschaft. Natürlich sollen sie kei-
ne Belastung zum Homeschooling und 
keine Überforderung in der momenta-
nen Situation sein. Wir hoffen und be-
ten, dass wir uns bald wieder von An-
gesicht zu Angesicht begegnen können.

Maria Grüner


